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Für das Erſcheinen der? 


Nr. 100. 


Bromberg, Dienstag den 3. Mai 1927. 


— nn ansieht 


51. Jahrg. 


Des geſetzlichen Feiertags (National⸗Feier⸗ 
tag) wegen wird die nächſte Nummer dieſer 
Zeitung Mittwoch, den 4. Mai, nachmittags, 
ausgegeben. 


Der polniſche Nationalfeiertag. 


Ein Aufruf des Poſener Wojewoden 
an die polniſche Bevölkerung unſeres Gebiets. 


Poſen, 2. Mai. PAT. Der Poſener Wojewode hat 
unter dem 29. April folgenden Aufruf erlaſſen: 

Da auf dem Gebiet der Poſener Wojewodſchaft Tenden⸗ 
zen in die Erſcheinung getreten find, die aus Anlaß des Na⸗ 
tionalfeiertages am 3. Mai projektierten offiziellen Umzüge 
zu boykottieren und beſondere nationale Mani⸗ 
feſtationen zu veranſtalten, ſtelle ich feſt, daß: 

1. der 3. Mai ein Staatsfeiertag iſt und der von den 
Militär⸗ oder Zivilbehörden organiſierte Um⸗ 
zug die einzig richtige Manifeſtation darſtellt, an der alle 


N nationalen Organiſationen, in erſter Linie alle Orga⸗ 
ö niſationen für militäriſche Vorbereitung teilnehmen müßten, 


veranſtalten, lediglich von parteipolitiſchen Rückſichten dik⸗ 
tiert und eine Handlungsweiſe iſt, die dem Ernſt des Staats⸗ 
und Volksfeiertages nicht Rechnung trägt, 

J. daß die in der Preſſe erſchienene Begründung, daß ge⸗ 


6 2. daß das Beſtreben, einen beſonderen Umzug zu 


wiſſe Organiſationen an der von den Militärbehörden orga⸗ 


niſierten Defilade nicht teilnehmen wollen, da an ihr auch 

der „Strzelec“ die Schützenorganiſation Pilſudſkis) teil⸗ 
nmnmimmt, dem vorbeſtrafte Perſonen angehören, eine Kritik 
icht verträgt, Der „Strzelee“ iſt eine Dip tien für 


Staats behörden. Wird ein ungehöriges Benehmen ſeiner 
Mitglieder feſtgeſtellt, ſo werden dieſe Perſonen aus der Or⸗ 
ganiſation ausgeſtoßen. 770 

Ich appelliere daher an das großpolniſche Volk, das 
ſchon jo oft Beweiſe des Verſtändniſſes für ſtaatliche Be⸗ 
dürfniſſe gezeigt hat, am 3. Mai alle parteipolitiſchen 
Abrechnungen zu unterloſſen und ſich den Reihen der 
von den Behörden veranſtalteten Manifeſtation anzuſchlie⸗ 
ben, ohne Rückſicht auf die politiſche Überzeugung und 
N die Parteizugehörigkeit. 


a Poſen, 29, April 1927. 
0 (—) Bninſki, Wojewode von Poſen. 
* 


Der „Kurjer Poznaaſki“ 
gegen den Wojewoden Bninffi. 


0 Der „Kurjer Poznanſki“ ſchreibt: ie amtlich 
Fe Telegraphen⸗Agentur überſandte aug Seh Auf 
des Wojewoden Bninſki über den Umzug am 3. Mai, Der 
Aufruf iſt ſeinem ſachlichen Inhalt nach jo unerhört und 
in ſeinen polemiſchen Vorwürfen fo aggreſſiv, daß wir 
ihm einen Platz auf den Spalten unjeres Blattes ver- 
jagen. Der Aufruf iſt eine ſchwere politiſche Be⸗ 

eidigun g für die Allgemeinheit der nationalen Organi⸗ 
ſationen, die in einem gemeinſamen Beſchluß das Programm 
N und die Organiſation des Umzugs feſtgeſetzt und es gleich⸗ 

zeitig abgelehnt haben, in einer Reihe mit dem 
„Strzekec zu marſchieren. Wenn der Herr Wojewode 
auf dem Standpunkt ſteht, daß die Organiſation des Umzugs 
am 3. Mai Sache der Militär⸗ und Zivilbehörden 
ſet, und daß der durch diefe Behörde organifierte Umzug die 
55 ig richtige Kundgebung iſt, fo ſtellt er ſich mit 
ie Standpunkt den breiten Maſſen unſerer Bevölkerung 
entgegen die dieſe Auffaſſung über den nationalen Um⸗ 
zug in der Sitzung des Umzugskomitees entſchieden abge⸗ 
lehnt hat. Alle nationalen Organiſationen, die den Auf⸗ 
ruf für den 3. Mai unterzeichnet haben, faſſen den Staats⸗ 
feiertag und die Rechte und Pflichten der Bürger nicht fo 
* auf, wie irgendwelche früheren preußiſchen Behörden (da- 
mals gab es überhaupt keine Umzüge! D. R.), ſondern wie 
die ganze bisherige polniſche Praxis und Tradition, die die 
Initiative der Umzüge am 3. Mai ſtets der Volks⸗ 
gemeinſchaft und ihren Organiſationen zu erkannte, und 
Br 2 na > 15 Wiederaufleben unſerer Staatlichteit. 
„Auf den beleidigenden Vorwurf an unſere 
Bürgerſchaft, die durch die nationalen r 
repräſentiert wird, die unter dem Maj⸗Aufruf ſtehen, als 
ob fie ſich durch parteipolitiſche Rückſichten leiten 
ließe und die Bedeutung des Staatsfeiertages nicht 
richtig auffaßte, als ob man an dieſem Tage partei⸗ 
politiſche Abrechnungen halten wollte — auf dieſen be⸗ 
leidigenden Vorwurf gibt die beſte Antwort die Tatſache, 
daß ſich in dem nationalen Umzugskomitee, in dem die Ver⸗ 
ea se 8 ng en und Sportverbände ver⸗ 
n find, kein einziger Wertret? vl: Barteie 
Seits zig reter politiſcher Parteien 
Der Verſuch, unſere Bürgerſchaft dazu zu bringen, da 
ſie ſich nicht weigert, mit dem „Olrgllees 0 einem 2 
zuſammen zu marſchieren, wird ſeinen entſprechenden 


Widerhall bei allen denjenigen finden, die gewöhnt ſind, 


an ihren Grundſätzen feſtzuhalten.“ 


* 
. K 


“schen Vereine (Konfereneja Prezesow) ſtatt, 


militäriſche Vorbereitung und ſteht unter der Auſſicht der 


PPS und der Polizei, 


und wurde 


ziſten gelang es nur mit Mühe, ihn zu 


konte, daß der 1. Mai eine Friedensdemonſtration ſei. 


Bromberger Boykott gegen den „Strzelec“. 


Am 29. April fand in der Kaufmänniſchen Reſſource in 
Bromberg eine Verſammlung der Vorſitzenden der polni⸗ 
die der end⸗ 
gültigen Beſprechung über den Umzug am 3. Mai galt. 
Dieſe Konferenz wurde einberufen, weil die Militär⸗ 
behörden trotz des vorherigen Beſchluſſes der Konferenz 
der Vereinsvorſitzenden auch weiter die Teilnahme des 
„Strzelec“ an der Feier fordern. Die Verſammlung 
beſchloß einſtimmig folgende Entſchließung: 

. Die Konferenz der Vorſitzenden beſchloß in ihrer 
Sitzung vom 29. April 1927, daß der „Strelec“ an der 
Feier des 3. Mai nicht teilnehmen kann. 

2. Wenn man indeſſen der Bevölkerung die Teilnahme 
des „Strzelec“ an der Feier aufdrängen würde, 
ſo fordert die Konferenz der Vorſitzenden die Vereine 
und Organiſationen auf, an dem Vorbeimarſch 
nicht teilzunehmen, ſondern ſich nach der heili⸗ 
gen Feldmeſſe auf dem Eliſabethmarkt zu zerſtreuen 
und nach Hauſe zu gehen. 

In der Diskuſſion zeigte ſich Einigkeit in der Auffaſſung 
der geſamten polniſchen Bürgerſchaft bezüglich der gewalt⸗ 
ſamen Aufdrängung des „Straeler” für die Feier in unſerer 
Stadt. Die Konferenz der Vorſitzenden hat auf Antrag 
eines Mitgliedes des Vorſtandes des Vereins der Auſſtän⸗ 
diſchen und Soldaten an den Miniſterpräſidenten 
eine Depeſche geſandt mit der Bitte, den Bromberger 
„Strzelec“ ſofort aufzulöſen. 


Was ſichin einem Jahre nicht alles ändern kann! 
Der „Strzelec“ iſt eine Pitſudſki beſonders nahe⸗ 
ſtehende ilitärorganiſation. Graf Bnuiöoſki, der 
Poſener Wojewode, galt im letzten Mai als Piljuditis un⸗ 
nerſöhnlicher Gegner. Er war der Kandidat der 
Nationaldemokratie bei der Neuwahl fürs Staats⸗ 
präſidium. Heute ſetzt ſich Graf Buinſki für den „Strze⸗ 
lec“ ein und wird deshalb von dem natſonaldemokratiſchen 
Hauptorgan Weſtpoleus ſcharf zurechtgewieſen! 


rr 


die Feier des 1. Mul. 


Von unferem Warſchauer Korreſpondenten.) 
Warſchau, 1. Mai. Die üblichen Umzüge und Demon⸗ 


ſtrationen litten erheblich unter der Ungunſt der Witterung. 


Am 1. Mai pflegen alljährlich am „Plac Teatralny“, dem 
Verſammlungsorte der ſozialiſtiſchen Parteien aller Schat⸗ 
tierungen und der Kommuniſten, lange Reden beſonders 
von den PPS-Leuten gehalten zu werden, worauf ein Um⸗ 
zug folgt, an dem ſich die Kommuniſten, von der Polizei und 
der Miliz der PPS bedrängt, zu beteiligen ſuchen. Die 
ſtrategiſchen Künſte der kommuniſtiſchen Gruppen, in den 
Demonſtrationszug einzudringen, die Gegenmanöver der 
5 d de fowie der Austauſch von derben 
Liebenswürdigkeiten zwiſchen den Vertretern der verſchie⸗ 
denen ſozialen Anſichten bilden eine ſehr geſchätzte Attraktion 
für die Warſchauer Gaffer. 

In dieſem Jahre war die Unterhaltung weniger als 
mäßig. Die tonangebende PPS, die unabhängige 
ſozialiſtiſche Partei mit ihrem Führer Dr. Drobner aus 
Krakau an der Spitze, der jüdiſche „Bund“, die kom mu⸗ 
niſtiſche Partei — fie alle hatten einen gemeinſamen, un⸗ 
erbittlichen Feind, der ſie in die Flucht zu ſchlagen ſuchte: — 
den Regen. Der Plac Teatralny war überſät von Regen⸗ 
ſchirmen, an denen das naſſe Element in Strahlen und Gar⸗ 
en hinabrann. Na, revolutionär ſchaute das gerade nicht 
aus. ; 

Die Redner, die ſich auf den Tribünen poſtierten, 
machten es kurz. Zu den PPS⸗Anhängern ſprachen die 
Abg. Barlieki und Jaworſki, zu den Kommuniſten und 
den unabhängigen Sozialiſten die Abgeordneten Sohacki 
und Warſzawſki, ſowie der genannte Dr. Drobner. 
Dann feste ſich der Zug der ſchwarzen Regen⸗ 
ſchirme und der roten Fahnen und Transparente 
mit harmloſen Überſchriften wie „Es lebe die Revolution 
in China!“ — in Bewegung. Den Sozialiſten gelang es, 
den Kommuniſten wegzulaufen. Die kommuniſtiſche Haupt⸗ 
gruppe blieb allein und verlaſſen in der Nowy⸗swiat⸗Straße 
gleich von reitenden Poliziſten auseinander 
getrieben. Es gab dabei kaum einige leichtverletzte Kom⸗ 
muniſten. Die Zuſchauer waren ſehrenttäuſcht. 
Als in den Straßen keine Spur von Manifeſtanten mehr 
zu finden wax, erſchienen der Regierungskom⸗ 
miſſar Dr. Jaroſzewiez und der Hauptkommandant der 


Polizei Oberſt Moleſzewſki auf dem Platz der „Drei Kreuze“ 


und nahmen vor dem verſammelten Publikum von den 
Kommiſſaren, die die polizeiliche Aktion geleitet hatten, die 
Rapporte entgegen. Dieſe Szene war ſehr ſchön und hielt 


die enttäuſchte Menge einigermaßen ſchadlos. 
* 
Auch in anderen Städten wie Lodz, Kattowitz, 


Dabrowa, wo die polniſche ſozialiſtiſche Partei ebenfalls 
Umzüge veranſtaltet hatte, nehm der 1. Mai einen voll⸗ 


kommen ruhigen Verlauf. 


Im allgemeinen friedlich verliefen auch die Demonſtra⸗ 
tionen in Berlin. Lebiglich in Neu ⸗ Kölln kam es 
zu einem Zwiſchenfall zwiſchen einer Demonſtrantengruppe 
und einem Poliziſten, der verprügelt wurde. Anderen Poli⸗ 
a ſchützen. An der 
Hauptdemonſtration, die im Lustgarten ſtattſand, nahmen 
etwa 100 000 Arbeiter teil. Die Auſprache hielt der 
ſitzende des Holzarbeiterverbandes Abg. Tar now,. 25 

r 


Vor⸗ 


trat gegen die imperialiſtiſche Politik der europäiſchen Mächte 


in Genf, ſowie gegen die Abenteurerpolitit Italiens auf. 


ſätzlich angenommen. . 2 
heiten des Projekts wurde eine Kommiſſion ins Leben ge⸗ 


rufen, die ſich zuſammenſetzt . 


Die Veröffentlichung des Dekrets 


tragte die Verſammlung den Vorſtand, ein Memorial aus⸗ 


Der Stand des Zloty am 2. Mai: 
In D ig. r 100 Jloty 57,51 
In Berlin Für 100 Aoty 46,98 
(beide Notierungen vorbörslich) 
t Ifti: 1 Dollar = 8,89 * 
37 2 ee 95 inoffiziell 1 Dollar = 8,92. 


— BEER SCHIENE KEEEEEEE TER EERSEEEEEEETE EEE 


Auch in England wurde die Ruhe nicht geſtört. In 
London fanden Demonſtrationsverſammlungen und Umzüge 
ſtatt, die ſich hauptſächlich gegen das Projekt des Regierungs⸗ 
geſetzes über die Trade⸗Union richteten. 
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Vor einem neuen engliſchen Bergarbeiter⸗Streik? 


London, 2. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Der eng⸗ 
liſche Bergarbeiterführer Cool machte Preſſevertretern 
gegenüber intereſſante Angaben über die Lage im engliſchen 
Bergbau. Er betonte, daß die Bergarbeiter keineswegs 
von ihren Forderungen zurückgetreten ſeien. 
mit denen ſie im letzten Jahr in den Streik eingetreten 
waren. Zum Schluß kündigte Cook einen nenen Berg⸗ 
arbeiter⸗Generalſtreik an. 1 

London, 2. Mai. (PAT) Die Regierung hat beſchloſſen, 
im Geſetzentwurf über die Trade⸗Union eine Abände⸗ 
rung dahin vorzunehmen, daß Generalausſperrun⸗ 
gen von ſeiten der Arbeitgeber als illegal angeſehen 
werden. Über den Geſetzentwurf wird im Unterhauſe ſchon 
in dieſer Woche in zweiter Leſung diskutiert werden. 


— 


der Finauzrat für die Auslandsanleihe. 


Eine ſtändige Vermögensſteuer. N 
Warſchan, 2. Mai. Am Sonnabend trat der Finanzrgt 


zu einer Sitzung zuſammen, in der man ſich mit der ein⸗ 7 


ſämtliche Mitglieder des Finanzrats zu Worte kamen, 


wurde das Projekt der Abänderung der einmaligen Ver⸗ 
mögensabgabe in eine ſtüändige Vermögensſteuer g n 5 
Zur Bearbeitung der Einzel⸗ 


den Abgeordneten Jerzy 
Michalſki und Lypacewicz, ſowie den Direktoren 
Epſztein und Holynſki. 
In der Frage der Aufnahme einer ern 
Auslandsanleihe & 


nahm der Finanzrat einftimmig folgende Reſolu⸗ ha 


tion an: £ 54 
„Der Finauzrat erkennt die Notwendigkeit der Auf⸗ 
nahme der Anslandsanleihe zn den feſtgeſetzten Be⸗ 


dingungen an und hält die Anleihe für unentbehrlich pr; J 


zur Beſchleunigung des Tempos in 
wickelung Polens.“ 


der wirtſchaftlichen Ent⸗ 


— 


das unmögliche Preſſedelret. 


Warſchauer Blättermeldungen zufolge wurde das 
prefſebekret, obwohl es der Miniſterrat bereits are 
genommen hatte, abermals dem Juſtizminiſterium über⸗ 


i ten Verbeſſerungen vornehmen folk] 
wieſen, das darin die letzten j 1 e e 


5 


bis re fee SEEN 
n Poſen fand am So 8 t f 
Größpoluſſchen Preſſeſyndikats ſtatt, die aus⸗ 
schließlich dem neuen Preſſegeſetz gewidmet war. Nach einer 
lebhaften Diskuſſion kam man zu dem Schluß, daß das 
Geſetz, wie es e plant, unhaltbar ſei. Es 
wurde hervorgehoben, daß viele © ; 

ſetzes ai der Nerfaffunt nicht in Einklang zu 

bringen find, die klar und unzweideutig die Freiheit der 

Preſſe garantiert. Nun ſieht aber das Geſetzesprofekt die 

Beſtimmung vor, daß eine Zeitung erſt erſcheinen kann. 

wenn den zuſtändigen Behörden ein Abzug zugeſchickt 

wurde. Dieſe Beſtimmung kommt der Einführung der 
Vorzenfur gleich. Einer Kritik begegnete auch die vom 
Rechtsſtandpunkte aus unerhörte „ſolid ariſche Vers 
antwortung“, bei der dazu noch aus dem Preſſe⸗ 
tribunal“ der bürgerliche Faktor in Geſtalt der Schöffen 
ausgeſchaltet wird. Dadurch wird die Strafvollſtreckung in 
1 
eiche Repreſſionsmoment geſchaffen, das durch 


eine Sitzung des 


4 


7 
2 


Beſtimmungen dieſes Ge⸗ A 


Hände der Regierungsbehörden gelegt und ein ausge. 


das Syſtem der hohen Strafen noch geſteigert vird. 


Die Paragraphen, die von der Garantie des Verlegers für 
den derantworklichen Redakteur handeln, ſind eine rechtliche 
Mißbildung. Zu a a 
Aus alledem geht, wie in der Sitzung betont wurde, 
hervor, daß das Geſetz lediglich die Vernichtung jeder den 
Regierung unbequemen Zeitung bezwecke. Es bedrohe in 
hohem Maße die Exiſtenz der Redakteure und der Preſſe 
überhaupt und in erſter Linie werde das Damoklesſchwert 
über allen kleineren Verlagsunternehmungen hängen, die 
bei dem geringſten Verſuch, ihre Anſicht frei auszuſprechen, 
dem Untergang geweiht wären. In Anbetracht der Tat⸗ 
ſache, daß die Jutervention des Preſſeſyndikats nur zu ganz 
geringen Anderungen in dem Projekt geführt hat, beauf⸗ 
zuarbeiten, das die Forderungen der Preſſe gegenüber dem 
Preſſegeſetz enthalten würde. WR 
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zugenommen hat. 


A Gröffnung der 7. Pofener Meſe. 


(Von unſerem zur Meſſe entſandten Redaktionsmitglied.) 


Am geſtrigen Sonntag vormittag um %10 Uhr wurde 
die dritte internationale Poſener Meſſe 
(die 7. Poſener Meſſe überhaupt) im Saale des Meſſeamtes 
feierlich eröffnet. Als Vertreter der Regierung waren der 
Handelsminiſter Kwiatkowſki, der Außenminiſter da» 
leſki, der Landwirtſchaftsminiſter Niezabytowfſki, 
Vertreter anderer Miniſterien, ſowie der Stadtpräſident von 
Warſchau Jablonſki und viele andere Männer von Be⸗ 
deutung erſchienen. Durch die zahlreiche Teilnahme von 
Regierungsmitgliedern in dieſem Jahre wurde die Be⸗ 
deutung der Poſener Meſſe ganz beſonders unterſtrichen, 
zumal die Meſſe an Umfang gegen die Vorjahre weiter 
fi Auch eine Reihe ausländiſcher 

Gäſte waren erſchienen, wie der Chef der franzöſiſchen 
Armeemiſſion in Polen General Char py und eine Reihe 
Vertreter der ausländiſchen Preſſe. 

Die Eröffnungsanſprache wurde von dem 
Stadtpräſtdenten Ratajfki gehalten. Er begrüßte alle 
geladenen Gäſte im Namen der Stadt Poſen und unterſtrich 
die Bedeutung der Poſener Meſſen als Konzentration 
von Handel und Wirtſchaft in Polen, Beſon⸗ 
derer Dank gebühre dem Miniſter für Handel und In⸗ 
duſtrie und dem Landwirtſchaftsminiſter, deren Fürſorge 
ſich die Poſener Meſſe in erſter Linie erfreue. Das Ziel der 
Poſener Meſſe ſei es auch, durch Anknüpfung von Ver⸗ 
bindungen mit dem Auslande die friedlichen Beziehungen 
zu ſtärken und denjenigen Strömungen entgegenzuarbeiten, 
die jemals die politiſchen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe 
Europas zerſtören könnten. Auch dem Außenminiſter 
Zaleſki widmete er Dankesworte für ſeine den 
Frieden feſtigende Tätigkeit auf inter⸗ 
nationalem Gebiet. f 
Darauf verlas der Direktor der Poſener Meſſe Krzy⸗ 
zZankiewiez eine Eröffnungsrede in franz öſiſcher 
Sprache, worauf der Miniſter für Handel und Induſtrie 
Kwiatkowſkt ebenfalls eine Anſprache hielt. 

Dex Miniſter bezeichnete die Eröffnung der 7. Poſener 
Meſſe (und 3. internationalen Meſſe) als einen Fetertau 
für ganz Polen. Die Meſſe wird begleitet von den 
beſten Wünſchen der Zentralbehörden ſowie der Bevölke⸗ 
‚zung und aller Wirtſchaftskreiſe Polens, ferner den beſten 
Wünſchen der Städte Warſchau und Wilna, Lemberg und 
Kattowitz, Krgkau und dem erſt entſte henden Gdin⸗ 
gen. () Schon vor vielen Jahren habe ſich hier in dem 
großpolniſchen Teilgebiet der wirtſchaftliche Ge⸗ 
danke Polens zu kriſtalliſteren begonnen. Alles 
wurde auf ökonomiſcher Grundlage aufgebaut und wichs 
unſichtbar empor, unſichtbar für die Allgemeinheit ganz 
Polens, unſichtbar vielleicht auch für das Auge der Tei⸗ 
. — die wirtſchaftliche Kraft der ört⸗ 
lichen Bevölkerung. Gerade in dieſem Augenblick 
rüſten ſich auch die Delegationen zur Tagung nach Genf, 
um dort über die Behebung der Wirkſchaftskriſe 
in Europa zu beraten. Sie alle verſtehen es, daß heute 
keine Vollswirtſchaft für ſich abaeſchloſſen beſtehen kann, 
und daß keine durchgreifende und endgültige Sanierung der 
Verhäliniſſe in einzelnen Staaten ohne Berückſichtigung der 
Jntereſſen anderer Völker vor ſich gehen kaun. Die wirt⸗ 
ſchaftliche Arbeit hat für Polen jedoch eine hun⸗ 
dertmal größere Bedeutung als dieſelbe Arbeit 
anderer Staaten und anderer Völker. Wir fanden vor, er⸗ 
kämpften uns und errangen einen durch den Krieg ver⸗ 
beerten Staat, es müſſen alle wirtſchaftlicher. 
Kräfte angeſpannt werden, um dieſen Staat wieder 
aufzubauen und ihm den Frieden und die Zuſammenarbeit 
mit den anderen Völkern zu ſichern. Und hierzu iſt 
auch ein Weg die Poſener Meſſe. 1 ; 

Nach dieſen Auſprachen begaben ſich die Gä 


{ äſte aus der 
Meſſehalle und die Meſſe wurde durch das traditionelle 


Zerſchneiden eines weißroten Bandes por der Tür der 
Reſſehalle von Miniſter Kwiatlowſki eröffnet. 


folgte dann ein 
Rundgang durch die Meſſe. 


Immer wieder wurde von der Direktion der Meſſe in 
den Propagandaſchriften deren Internati onalität be- 
tont. Bei Ener Beſichtigung der Textilballe iſt an inter- 
nationalen Ausſtellern faſt ausſchließlich Wien vertreten. 
Außerdem haben noch eine Reihe Danziger Kaufleute 
ausgeſtellt, der Reſt ſind Warſchauer, Lodzer, Bielitzer und 
Kaufleute unſeres Teilgebiets. Eine dankenswerte Neue⸗ 


Von Paris nach Krakau. 
Die Aeberführung der Leiche Stowackis 
N in die Nönigseruft im Wawel. 


Gon unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Der große romantiſche Dichter Julius So wacki 
(geb. 23. 8. 1809 in Kremenez, Wolhynien) ſtarb (am 3. 4. 
1849) als Emigrant in Paris und wurde auch dort auf dem 
Friedhof Montmorency begraben. Stowacki gehört zu den⸗ 
jenigen Geſtalten der Weltliteratur, deren Bedeutung erſt 
von den ihnen nachfolgenden Generationen voll gewürdigt 
wird. Dieſer Chopin der polniſchen Dichtung, der zu Leb⸗ 
zeiten nur eine bedingte Anerkennung fand, ſtieg in der 
Vertſchätzung der Gebildeten in Polen immer mehr, je mehr 
Jahrzehnte ſeit feinem Tode verſtrichen waren. Die Werte, 
die ſeine Kunſt in die polniſche Dichtung und durch fie in die 
polniſche Gefühls⸗ und Gedankenwelt eingeführt halte und 
die ſeinen Zeitgenoſſen unverſtändlich und manchmal ſogar 
unſympathiſch waren, fanden eine tiefere Reſonanz erſt bei 
dem Geſchlechte vom Ende des 19. und ed des 20. Jahr⸗ 
hunderts, in der Epoche der „Reizſamkeit“ (im 7 
Then Sinne). In bieſer Epoche erwuchs ein ganz ſpezifiſcher 
Slowacki⸗Kult, der auf alls literariſch Schaffenden, deren 
Jugendzeit mit dieſer Epoche zuſammenfiel, einen beherr⸗ 
ſchenden Einfluß ausübte. . 
Dieſe Epoche empfand den Künſtler Stowaeki, für 
deſſen fabelhaſtes ſprachſchöpferiſches Können erſt jetzt die 
empfänglichen Ohren und Gemüter vorhanden waren, den 
reigeiſtigen Myſtiter Slowackt, den fenfitiven Menſchen⸗ 
p in ihm ſchließlich den wahren Europäer den ſchhp⸗ 
ſeriſchen Mitgeſtalter an der damals vergötterten Entwicke⸗ 
lungsidee („Krol Duch“ — König Geiſt) — als höchſt 
zeitgemäß und repräſentativ. Über die ganze Literatur er⸗ 
gb ſich eine mächtige Flut gut oder ſchlecht nachgefühlter 
owackiſcher Sprache, die von äſthetiſcher Gefühlsäuße⸗ 
rung eine Zeitlang untrennbar ſchien. Es war ſo ungefähr, 
wie in Deutſchland ein Jahrzehnt nach Nietzſche, in 
Büchern und Zeitſchriſten, beſonders in den Eſſays die 
Nietzſche entlehnte Ausdrucksweiſe vorherrſchend war. 
Dieſer beſondere Slowacki⸗Kult war nicht ganz frei von 
einer gewiſſen nolikiſchen Färbung. In den Werken 
Shlowackis Ri es eine Anzahl „ſtarker“ Stellen, die ſich der 
mus zu Nutze machen konnte. Er 


ſoziale Radikalis 

hat es auch getan. Die konſervativen aller Obſervauzen 
und beſonders der Klerus betonten dagegen, unbeſchadet des 
Reſpekts vor dem großen keünſtler Slomacki, die Pietät für 
Kraſinſki und deſſen 1 gie Weltanſchauung. 
Einige Jahre vor dem Kriege, als der Sllowacki⸗Kult 
in höchſter Blüte ſtand, wurde in der demokratiſchen Preſſe 
in Galizien die dringende Forderung erhoben, die Leiche 
Rien aus Frankreich in die Heimat zu 
überführen und ſie im Grabgewölbe der Kathedrale auf 


Es er⸗ 


dem Wawelſchloſſe in Krakau zu beſtatten, wo die Sarko⸗ 


rung hat die Direktion infofern eingeführt, als die Stände 
jest nach Warengruppen geordnet find, fo daß 
Textilwaren, kosmetiſche Artikel, Schreibwaren, Lederwaren 
uſw. in nebeneinanderliegenden Ständen untergebracht wer⸗ 
den. Die Hallen der Meſſe ſind in dieſem Jahre alle bis 
guf den letzten Platz gefüllt. Im oberſchleßſchen Turm be⸗ 
ſindet ſich auch diesmal wieder die Ausſtellung von Autos 
und anderen Fahrzeugen, Stahlwaren und ſonſtigen Metall⸗ 
erzeugniſſen. In der Autobranche find natürlich nur 
ausländiſche Erzeugniſſe vertreten, da wir eine inlän⸗ 
diſche Autofabrikation ja noch nicht beſitzen. Hier iſt die 
Zahl der Ausſteller ſo groß, daß die zweite Flügeltür ge⸗ 
ſchloſſen werden mußte, um noch einige Quadratmeter für 
die Ausſteller freizubekommen. In der Maſchinenhalle fin⸗ 
deu wir Werkſtätten, Mühlen, Holzbearbeitungs⸗ und andere 
Maſchinen für induſtrielle Betriebe. Beſonders ſtark it 
die oberſchleſiſche Induſtrie beteiligt. In der Aus⸗ 
ſtellung von Maſchinen für Mühlenbetriebe 
führt Breslau. Der Handelspavillon iſt zwiſchen Bel⸗ 
gien und Frankreich aufgeteilt. Frankreich ftellt in der 
Hauptſache kosmetiſche Artikel, Weine und Liköre und 
Bücher, Belgien Motorräder und Waffen aus. Eine aroß⸗ 
zügige Propaganda wird von Belgien für das Kongo⸗ 
gebiet betrieben. Wir finden eine Reihe von Ständen 
mit Mineral⸗ und Erzproben, Rohgummi, Pflanzenfaſern 
und ſonſtigen Rohſtoffen, die die Exportartikel dieſer belgi⸗ 
ſchen Kolonie bilden. Die Propaganda für Belgiſch⸗Kongo 
gehörte eigentlich auf eine Meſſe von umfangreiherer In⸗ 
ternationalität. In Polen dürfte man wenig In⸗ 
tereſſe für dieſe Rohſtoffe zeigen, da hier ja keine ver⸗ 
arbeitende Juduſtrie vorhanden iſt. Im Gewerbepavillon 
find polniſche Er zeugniſſe ausgeſtellt. Wir finden 
dort Stlaviere, ländliche Webwaren aus Wolhynien, Ar⸗ 
tikel für Kirchenſchmuck und landwirtſchaftliche Rohſtoffe wie 
Wolle Hanf, Flachs uſw. 8 

Sehr gut beſchickt iſt die Ausſtellung laudwirtſchaftlicher 
Maſchinen. Das iſt ein Artikel, den wir in Polen und be⸗ 
ſonders auf der Poſener Meſſe brauchen, und bei weitem 
fübrend iſt hier die Ausſtellung deutſcher 
Maſchinen (trotz des Handelskrieges!). Obwohl auch 
die polniſchen Erzeugniſſe, beſonders der Firma Ce⸗ 
gielſki, beſondere Beachtung verdienen, können ſie doch 
mit der Mannigfaltigkeit der deutſchen Erzeugniſſe zu kon⸗ 
kurrieren. Natürlich haben nur diejenigen deutſchen Firmen 
ausſtellen lönnen, die in Polen Vertretungen beſitzen, was 
immerhin noch eine ſtarke Beſchränkung bedeutet. 
Auch England iſt auf dem Markt für landwirtſchaftliche 
Maſchinen vertreten. Erwähnt ſei noch die Ausſtellung von 
Sportbooten, Dieſer ſpezielle Poſener Induſtriezweig zeigt 
eine erfreuliche Entwicklung und fein weiterer Ausbau 
liegt im Intereſſe der ruderſportlichen Vereine ganz Polens. 
Am Hauptbahnhof hat ferner die Firma Cegielfki eine in 
den eigenen Werkſtätten hergeſtellte Eiſen⸗ 
bahnlokomotive ausgeſtellt. Der Anblick dieſer Ma⸗ 
ſchine iſt zwar ſehr ſchön, jedoch geht daraus noch nicht ihre 
Leiſtungsſähigkeit hervor. Außerdem iſt der Bau, wie aus 
glaubwürdiger Quelle verſichert wird, ganz erheblich 
teurer als der Fertigbezug von Lokomotiven aus dem 
Auslande. 

Es iſt unmöglich, auf alle Einzelheiten der Meſſe heute 
einzugehen. Zuſammenfafſend kann geſagt werden, 
daß die Meſſe an Bedeutung für das Inland wohl 
zugenommen hat, die Zahl der Ausſteller hat ſich ver⸗ 
größert und auch die einzelnen Branchen ſind in größerer 
Mannigfaltigkeit vertreten. Mit der 

Internationalität der Meſſe 

iſt es jedoch nach wie vor ſehr ſchwach beſtellt, obwohl 
2 Prozent der Ausſteller aus dem Auslande lommen ſollen. 
Der internationale Wert der diesjährigen Meſſe iſt 
um io „Rieplemalttgen, als 2 der n 2 Der 
von keln vertreten waren, deren uhr nach 

zu normalen 3 Hö Pee ür 3 ru 
auf die Meſſe erhielten die Ausſteller die 

Das iſt ganz beſonders in der Autobranche der Fall. 
Das Einfuhrkontingent für Autos für den Mo⸗ 


nat Mai iſt geſtrichen und es werden nur etwa 20 Pro⸗ 


zent aller auf Einfuhrerlaubnis geſtellten Anträge bewilligt. 
Es handelt ſich hier um eine Maßnahme, die zur Aktivie⸗ 
rung der Handelsbilanz mit beitragen ſoll. 
Weitaus führend bei der Ausſtellung von 
ausländiſchen Erzeugniſſen find deutſche 
landwirtſchaftliche Maſchinen. Frankreich 
hat wie immer Sachen ausgeſtellt, ohne die wir ſehr aut aus⸗ 
kommen können, die Wiener Textilien bedeuten ſogar 


eigentlich eine Konkurrenz für die polniſche Textilinduſtrie. 


phage der polniſchen Könige aufgeſtellt ſind und wo die Leiche 
des unbeſtritten größten polniſchen Dichters Miekiewicz 
ruht. Dieſe Forderung konnte damals nicht verwirklicht 
werden. Die ſichtbaren und unſichtbaren Widerſtände waren 
damals zu groß. Die Entſcheidung lag in den Händen des 
damaligen Krakauer Erzbiſchofs, des willensſtarken Pu⸗ 
zun a und wie man allgemein einander zuraunte, fiel die 
Entſcheidung des Kirchenfürſten nicht zugunſten der Sache, 
was in Aubetracht einer gewiſſen Vatikanſzene in einer Dich⸗ 
tung Slowaekis nicht unbegründet erſcheinen mochte. 


Nach dem Weltkriege ſind im neuen polniſchen Staate 
viele frühere Gegenſätze und Feindſchaften ſanft entſchlum⸗ 
mert und vergeſſen worden, aber nicht alle. Manche Gegen⸗ 
ſätze haben ſich als lebensfähig erwieſen und werden eifrig 
genährt. Ihnen iſt es wohl zuzuſchreiben, daß die Ange⸗ 
legenheit der Überführung Slowackis in das Grabgewölbe 
der Wawelkathedrale in Krakau er ſt im Jahre 1927 
aktuell geworden iſt. Gerade jetzt nämlich haben ſich die 
Machtverhältniſſe für die Verwirklichung dieſer Idee ſehr 
günſtig geſtaltet. Die Autorität Pilſudſkis, die jetzt größer 
iſt, als zur Zeit, da er Staatsoberhaupt war, gab den ent⸗ 
ſcheidenden Auſporn. Es iſt bekannt, daß Skowacki 
von Marſchall Piſudſki beſonders verehrt 
wird, und daß der Marſchall an den Dichtungen: „Krol 
Duch“ und „Beniowffi“ mit beſonderer Liebe hängt und fie 
immr wieder lieſt. Ein Krakauer Komitee wandte ſich da⸗ 
ber tu dieſem Jahre an den Min iſterrat mit einer Aus 
regung bezüglich der Überführung der Leiche Slowackis. 
Der Miniſterrat lere unverzüglich der Initiative und 
faßte einen der Überführung der Leiche des Dichters nach 
Polen zuſtimmenden Be ſchluß. 

Nun eutſpaun fi in der Preſſe eine Polemik, in der 
einſtige Er berge wieder auflebten. Stimmen aus dem 
Rechtslager erhoben ſich gegen die 1 Slowaelis 
im königlichen Grabgewüölbe am Wawel und 
verwieſen, auf andere ehrende Stätten, wie 3. B. das 
Grabgewölbe der St. Johann Kathedrale in Warſchau. Die 
Entſcheidung lag beim Krakauer Fürſterzbiſchof Sa⸗ 
pieba. Aber die Zeiten haben fh geänbert. Der Fürſi⸗ 
erzbiſchof hat ſich dem Krakauer Komitee gegenüber bereit 
erklärt, ſeine Einwilligung zu erteilen, wenn die 
oberſte Staatsbehörde ihn darum erſuchen und mit 
der Bedingung ſich einverſtanden erklären werde, daß für 
Slowackis Leiche ausnahmsweiſe und zum letzten 
Male das königliche Grabgewölhe am Wawel geöffuet 
werden fol. Nachdem Pilſudfti au den Fürſterzbiſchof ein 
Schreiben gerichtet hatte, in welchem er dieſer Bedingung 
beipflichtete hal der Fürſterzbiſchof die offizielle 
Geuehmigung erteilt. a 

Das Krakauer Komitee, an deſſen Spitze Prof. Kalle n⸗ 
bach ſteht, und die Warſchauer literarſſchen Organiſationen, 
deren es eine ganze Anzahl gibt, Haben jetzt viel zu tun, 


olen 


ruſſiſchen Monarchiſten als der 
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plätze und Sicherung der mit der Durchführung d 


Wieniawa⸗Diug 


Internalionale Messe 


in Poznan 
| — vom 1.—8. Mai 1927. 


Die belgiſchen Rohmaterialien und auch Fertigwaren 
dürften in Polen ebenfalls nur ganz geringes Jutereſſe er⸗ 
wecken, nur für die enaliſchen Maſchinen wird man ſich 
vielleicht intereſſieren. 

Nach einem Rundgang durch die Meſſe ſtellt man ſich un⸗ 
willkürlich 


Deutſches Reich. 


Wiking und Olympia. 

Der Staats 

hat ſeine Entſcheidung am Sonnabend vormittag dahin ver⸗ 

kündet, daß das gegen den Verband Wikin g ausgeſprochene 

Verbot beſtehen bleibt, während das Verbot der Oly m⸗ 
via aufgehoben wird. 


Aus anderen Ländern. 


Großfürſt Kyrill zieht uach Paris? 
Großfürſt Kyrill, der von einem großen Teil der 
rechtmäßige Zar angeſehen 
wird und der bisher in Koburg Hof hielt, it in Paris 
angekommen. Wie verlautet, wird er von nun an ſtän dig 
in Paris bleiben. f 


„FCC 
deichſprengungen am Miſſiſſiyypi. 


New Orleans weiter bedroht. — Immer neue Hochwaſſer⸗ 
wellen. — Coolidge reift ins Hochwaſſergebiet. 


Trotz des Widerſtandes der Farmer und Pelzhäudler 
wurden die Dammſprengungen vorgenommen. Die Spren⸗ 
gungen, 30 Meilen unterhalb New Orleans, vollzogen ſich 
folgendermaßen: 1500 Pfund Dynamit wurden ſechs 
Fuß unter der Waſſeroberfläche in den Miſſiſſippi⸗Deich an 
48 Stellen, und zwar in Abſtänden von je 50 Fuß, mittels 
elektriſcher Kontakte zur Fi gebracht. Die 
ſechs aufeinander folgenden Exploſionen riſſen eine große 
Lücke in den Damm, die ſich in den nächſten Tagen wahr⸗ 
ſcheinlich noch erweitern wird. Zunächſt ergoſſen ſich 
kleine Waſſerſtröme in die Niederung, die aber bald 
anſchwollen. Die 8000 Quadratmeilen große Niederung 
zwiſchen Pondras und dem Meer dürfte zwei bis drei Tage 
lang überſchwemmt ſein. Die Sprengung wurde um einige 
Stunden verſchoben, weil immer noch Einwohner der 
Sprengung Widerſtand entgegenſetzten. Die Nationalgarde 
führte aber die Evakuierung ohne ernſtliche Bus 
ſammenſtöße durch. Die letzte Habe wurde mit Laſt⸗ 
wagen fortgeſchafft. Zur Abſperrung der beiden Sprengungs⸗ 
er 
rauten Ingenieure und Arbeiter wurden 
hörden 10000 Maun aufgeboten. 

er rana erden noch am . 
große Ackerflächen überſchwemmt würden. 150 0 90 
Flüchtlinge befinden ſich zurzeit allein in den Flücht⸗ 
lings lagern. 1 

Da die Hochwaſſerkataſtrophe immer riefi gere 
Ausdehnung annimmt, erklärte Präſident Co olidge 
daß er ſchnellſtens ſelbſt in das überſchwemuungsgebie 
reiſen werde, um an Ort und Stelle zu entſcheiden, welche 
weiteren Maßnahmen notwendig find. Der mit diktatori⸗ 
ſchen Vollmachten ausgeſtattete Reglerungskommiſſar Parker 
iſt bemüht, überall rigoros durchzugreifen, um eine weitere 
aber der Seuchengefahr und Hungersnot zu ver⸗ 
hindern. 


Sprengung bet 
von deer Militärbe 


er 


um die Überführung der Leiche zu einer großen matio- 
nalen Feierlichkeit zu geſtalten. über den Weg der 
Überführung tauchen verſchiedene Projekte auf. Eines der⸗ 
ſelben ſchlägt den Seeweg bis nach Gdingen vor, von 
dort aus ſoll der Sarg auf der Weichſel bis nach Krakau 
transportiert werden. Als geeigneter Zeitpunkt für die 
Feier werden die letzten Junitage bezeichnet. 


Kavallerie begrüßt Cheſterton. 


(Von unſerem Warſchauer QJ⸗Berichterſtatter.) 


Als der ſehnlichſt erwartete engliſche Freund Cheſterton 
ſamt Frau und Sekretärin aus dem Bahnzuge ausgeſtiegen 
war, wurde er natürlich von Delegationen: des Penklubs, 
der afademifhen Jugend, von Vertretern des Außen⸗ 
miniſters und einem Mitgliede der engliſchen Geſandtſchaft 
begrüßt. Aber eine befondere Note bei der Begrüßung 
bildete die Anweſenheit einer Abordnung von Kavallerie⸗ 
offizieren unter der Führung des hübſchen Oberſten 
oſzowſki, des ehemaligen Adju⸗ 
tanten Pilſudſkis und deſſen Vertreters bei ganz beſonderen 
Auläſſen. Oberſt Wieniawa⸗Dlugoſzowfki, wohl eingedenk 
deſſen, daß Cheſterton, der Humoriſt und Paradoriit, erze 
und Witze liebt, hielt an den engliſchen Gaſt folgende ſchnei⸗ 
dige Anfprade: 

„ Wir begrüßen in Ihnen nicht den großen Eng⸗ 
länder, denn jeder Engländer, der nach Polen kommt, 
iſt gro: wir begrüßen nicht den großen Schriftiteller 
und Dichter, denn wir haben ſelber große Schriftſteller 
und Dichter, die ein Stolz Polens und der ganzen Welt 
find; wir begrüßen in Ihnen den um feine Ausbildung ge⸗ 
brachten großen Kavalleriſten, denn durch Tempera⸗ 
ment, Geiſt und Charakter waren Sie zum großen Kaval⸗ 
leriſten auserſehen!“ Sprach's und ſalutierte ſtramm. 

Cheſterton, ein dicker, unbeholſener Rieſe, mochte 
wohl ſchmunzelnb gedacht haben: Ha, es fängt luſtig au! 

* 


Es heißt, daß Cheſterton längere Zeit in Polen 
zu weilen beabſichtigt, um das ſoziale und geiſtige Leben 
Polens eingehend zu ſtudieren. Sein beſonderes Intereffe 
it den landwirtſchaftlichen Verhältuiſſen. 
fim dieſem Intereſſe entgegenzukommen, wurden im Pro⸗ 
gramm Ausflüge in die Landkreiſe von Lomicz, Gröjee, 

oſen und Krakau vorgeſehen. Am Montag, den 2. Mal. 
wird Cheſterton vom Stgatspräſidenten empfangen werden. 
Am Dienstag, den 3. Mai, wird er an den nationalen Feſer⸗ 
lichkeiten teilnehmen. Am Donnerstag, den 5. Mai, wird 
Cheſterton einen öffentlichen Vortrag halten über das 
Thema: „England und Polen — die Ahnlichkeſ⸗ 
ten und die Unterſchiede“. 


— ‘ 


gerichtshof zum Schutze der Republik 


„ 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 3. Mai 1927. 


Nr. 100. 


Pommerellen. 


Jahrmärkte in Pommerellen im Mai. 


Am 4. Mai: In Löbau Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Schwetz 
Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. — Am 5. Mai: In Strasburg 
Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Thorn Vieh⸗ und Pferdemarkt. 
In Warlubien, Kreis Schwetz, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. — 
Am 6. Mai: In Graudenz Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Kowa⸗ 
lewo, Kreis Briefen, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Nowacierkiew, 
Kreis Stargard, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. — Am 10. Mai: 
In Bruß, Kreis Konitz, Vieh⸗, Pferde⸗ und Schweinemarkt. In 
Pogödki, Kreis Berent, Kram⸗, Vieh⸗, Pferde⸗ und Schweinemarkt. 
In Sierakowitz, Kreis Karthaus, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. 
In Tuchel Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. — Am 11. Mai: In 
Karthaus Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Konarſzyn, Kreis Konitz, 
Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. — Am 12. Mai: In Krakowo, 
Kreis Putzig, Krammarkt. In Luzino, Kreis Wejherowo, Kram⸗, 
Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Neu⸗Grodziezno, Kreis Löbau, Vieh⸗ 
und Pferdemarkt. In Topolno, Kreis Schwetz, Vieh⸗ und Pferde⸗ 
markt. — Am 14. Mai: In Culm Vieh⸗ und Pferdemarkt. — Am 
17. Mai: In Jablonowo, Kreis Strasburg, Kram⸗, Vieh⸗ und 
Pferdemarkt. In Berent Vieh⸗, Pferde⸗ und Schweinemarkt. In 
Rumja, Kreis Wejherowo, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In 
Alt⸗Kiſchau, Kreis Berent, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Schworne⸗ 
gatz, Kreis Konitz, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Vandsburg, 
Kreis Zempelburg, Vieh⸗ und Pferdemarkt. — Am 18. Mai: In 
Mewe Krammarkt. In Görzno, Kreis Strasburg, Vieh⸗, Pferde⸗ 
und Schweinemarkt. In Kurzetnik, Kreis Löbau, Kram⸗, Vieh⸗ 
und Pferdemarkt. — Am 19. Mai: In Kamin Vieh⸗ und Pferdes 
markt. In Wielle, Kreis Konitz, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. — 
Am 20. Mat: In Graudenz Vieh⸗ und Pferdemarkt. — Am 
25. Mai: In Mewe Krammarkt. — Am 27. Mai: In Pelplin, Kreis 
Dirſchau, Krammarkt. — Am 31. Mai: In Leſno, Kreis Konitz, 
Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. 


2. Mai. 
Graudenz (Grudziadz). 


2 Sozialiſtiſche Kundgebung. Die polnifche ſozialiſtiſche 
Partei hatte durch große Anſchläge zu einem Umzug zur 
Feier des 1. Mai eingeladen. Ein langer Zug von einigen 
taufend Köpfen bewegte ſich von der „Flora“ am Hafen durch 
die Unterthorner⸗, Börgen⸗ und Pohlmannſtraße nach dem 
alten Markt, wo verſchiedene Redner die Bedeutung des 
Tages feierten und die Forderungen der Partei ausſprachen. 
U. a. auch Rechtsanwalt Dr. Pehr. Der Zug war begleitet 
von zwei Muſikkapellen. An den Umzug ſchloß ſich ein 
Volksfeſt mit Tanzvergnügen im „Tivoli“. * 

z. Getreideimport auf der Weichſel. Wir berichteten 
ſchon kürzlich, daß im Gegenſatz zum Vorjahr ein großer 
Teil der ſtromauf gehenden Kähne beladen iſt. Man 
macht jetzt die erſtaunliche Feſtſtellung, daß auf der Weichſel 
Getreide eingeführt wird! So kam am 30. 4. das Motor⸗ 
ſchiff „Kollgtaj“ mit zwei Kähnen aus Danzig. Beide hatten 
Roggen geladen. Der eine, ein 500⸗Tonnen⸗Kahn, hatte 
etwa 6000 Zentner für die „Adlermühle“, der andere, ein 
kleines 250⸗Tonnen⸗Fahrzeug, etwa 3000 Zentner für die 


Am 30. April 1927 verſchied nach 
langem ſchweren Leiden unſer lieber 
guter Sohn und Bruder, der 


Photograph 


Robert Beszezyiski 


mim vollendeten 29. Lebensjahre. 
Dies geben allen Freunden und 
Bekannten zur Nachricht 6413 


Ne tiefbetrübten Eltern u. Schwester 
Toru, den 1. Mai 1927. 


tigun 
träg., 


Eleg. 


Friſierſalons 


Eheim 


Die N findet am 5. Mai, m 
vormittags 8%, Uhr, vom Militärs 
laazarett I, ul. Jeczmienna, aus ſtatt. 


äagſendeus 
- niſſenhaus. 
i Licytacja. . 
Dnia 4 maja br. sprzedaje najwiecej 
dajacemu_ za gotowke o godz. 11 u spegytora 
Ludwika Szymanskiego w .Toruniu, ul. Zeglar- 
Ska 3, nastepujace rzeczy: 
2400 sztuk (Krampen) skoble 2. 60 70 mm 


300 2000 szt. 
1430 szt, (Ueberfallen) 


Teppiche 
Läuferstoffe 
Vorlagen 
5518 empfiehlt 


CarlMallon 


Torun 
Stary Rynek 23, 


140 150 180 200 mm 

wrzecigdze Nr. 13. 310 300 310 200 szt. 
Nr, 14. — — 200 110 „ 

5600 Szt. ( Kramp.) 1/50 60 80 90 100 mm 

skoble _ 900 700 2000 1000 1000 szt. 

260 st. Rec, n) grabie kute 8 10 12 14 16 zke. 


40 60 40 80 40 szt. 
300 szt.(Rechen)grabie 8 10 12 14 16 akg. 
nitowane 


30 50 100 100 20 szt. 
40 szt. (Rattenfallen) 250 300 350 400 mm 
iapki na szezury. -10 10 10 10 sat. 
36 sztuk (Rindenreiniger) skrobacze do 7 2 
r. 19. 
50szt.(Plätteisengestelle) podsiawki do zelazka im Haushalt 
a Nr. 24/4 B. 
2000 sztuk (blaue steyr. Sichel) sierpy Nr. 0. 
Towar zagraniezny nowy, Lieytacja odbedzie 
sie napewno g 64 
Bartkowiak, komornik sadowy. 
Zwangsverſteigerung. Am 4. Mai, vorm. 
11 Uhr, bei Herrn Spediteur Ludwig Say: 
manifi, Thorn, ul, Zeglarita 3: 2400 Stück 
Krampen, 1430 Stück Ueberfallen, 5600 Stück 
Krampen, 260 Stück Rechen, 300 Stück Rechen, 
40 St. Nattenfallen, 36 St. Nindenreinig. 50 St. 
Plätteiſengeſtelle, 200 Std. blaue ſteyr. Sicheln. 


Rino „San“, Jorun 


5 unter neuer Leitung. x 
bes großen Erfolges wegen bis einschl. 


10 Mittwoch verlängert: st Speisen-und 
„Die lachende Grille“ Wieinkarten 


mit Lya Mara — Harry Liedtke. 
1 in geschmackoollen 


5 Ab Donnerstag: . 2 
Der gewaltigste Lichtfilm der Saison 1927 Ausführungen zu 


Erlernung 


Polniſch 


0421 Torun Mokre, 


Wir empfehlen uns 
zur Anfertigung von 


78 8 € ne 1 f 
e er 82 rr yes 
„Hütet Euch, junge Mädchen“ ‚DITTMANN 
R nit Rudolf Klein Rogge . l 
mer kid Erich Kaiser Tietz ee 
in den Hauptrollen. 3455 Bromberg. 


Erteile Rechtshilfe 
i. Straf-, Zivil, Steuer-, 
Wohnungs⸗ u Hypo⸗ 
theken⸗Sachen. Anfer⸗ 
v. Klagen, An⸗ 
berſetzung. uſw. 
Uebernehme Verwal⸗ 
tungen von Häuſern, 
Adamski, Rechtsberat. 
Toru, Sukiennicza 2. 


für Herren u. Damen 
J. e Torun, 
5314 insta 5. 


Nile 


lehrt Frau A. Kube, 
Mokre, Diako⸗ 


61105 


Suche f. meine Tochter, 
14 J. evgl., Stellung 


mit Familienanſchl. zur 


„der Wirtſchaft 


Selbige beherrſcht auch 
in Wort und 
Schrift. Paul Geiſe, 


ulica Grudzigdzka 192. 


Bahnhofsmühle. Vier Kähne mit zuſammen etwa 11 000 
Zentner (5000 + 3 X 2000 Ztr.) find bereits früher 
hier eingetroffen, fo daß allein ſchon bei uns im 
ganzen etwa 20 000 Zentner ausländiſches Getreide einge⸗ 
führt wurden. Geſchäftsleute behaupten, daß dies polni⸗ 
ſches Getreide ſei, welches im Herbſt ausgeführt wurde 
und den Winter über in den Speichern der Danziger Ge⸗ 
treidefirmen gelagert habe! * 

z. Feſtſetzung des Brotpreiſes. Der Stadtpräſident gibt 
vom 29. 4. bekannt, daß der Preis für das Dreipfundbrot 
auf 1,05 at feſtgeſetzt iſt. Dieſe Feſtſetzung iſt jedoch illuſo⸗ 
riſch, da gleich der folgende Se“ lautet: Im Falle der Mehl⸗ 


preiserhöhung ſteigt auch der Brotpreis in der Weiſe, daß 


ein Pfund Brot ſoviel koſtet, wie ein Pfund Roggenmehl. 
Und mit dem Steigen der Mehlpreiſe iſt bei der andauern⸗ 
den Getreideeinfuhr leider ſtark zu rechnen. * 
z. Der Sonnabend⸗ Wochenmarkt war reich beſchickt und 
ſehr gut beſucht, wozu das ſchöne Wetter beitrug. Es wur⸗ 
den folgende Preiſe gezahlt: Butter 2,50—2,70, Eier 1,80 bis 
2,00 die Mandel, Kartoffeln 7,50—8,50, Zwiebeln 0,50. Ferner 
wurde gezahlt für: Spinat 100—1,50 pro Pfund, Salat 0,20 
bis 0,25 für den Kopf, Radieschen 0,30—0,35 pro Bündchen, 
Mohrrüben und Wrucken 0,10 pro Pfund. Fiſche: Hechte 
2,00, Schleie 2,50, Karauſchen 1,50 pro Pfund. Der Markt 
verlief flott. * 
. Fährdienſt. Das Motorboot „Pilot“ hat den Fähr⸗ 
dienſt aufgenommen. Das Fährhäuschen ſteht vorläufig in 
der Trinkemündung an der Adlermühle, da das Ladeufer 
noch überſchwemmt iſt. Das Boot verkehrt von morgens 
7% bis abends gegen 7 Uhr nach Bedarf, jedoch etwa jede 
20 Minuten. * 
2. Der geſtern gemeldete Kindesmord iſt ſchon der zweite 
dieſer Art während weniger Tage. In der Lindenſtraße 43 
hat die Polizei in den letzten Tagen eine unverehelichte 
Frauensperſon verhaftet, die ihre im 7. Monat der Ent⸗ 
wickelung befindliche Leibesfrucht in einem eiſernen Ofen 
verbrannte. Eine zweite Frau, die bei der Abtreibung be⸗ 
hilflich war, wurde gleichfalls verhaftet. * 
0 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Deutſche Bühne Grudziadz. Bereits um 7 Uhr beginnt die Ope⸗ 
rette „Die leichte Iſabell“, die als Gaſtſpiel der Bromberger 
Deutſchen Bühne am Mittwoch, den 4. Mai d. J., geſpielt wird. 
Es ſollte niemand verſäumen, ſich dieſen muſikaliſchen Genuß 
zu verſchaffen. (6224 * 


Thorn (Torun). | 


+ Sein 40 jähriges Amtsjubiläum begeht am heutige. 
Monkag der Mittelſchullehrer M. Panzram. Desyubi 
lar trat am 2. Mai 1887 in der Mädchenſchule zu Thorn 
Mocker feine Amtstätigkeit an und it ſeit dieſer Zeit dauerni 
in Thorn tätig geweſen. Nach der Übergabe wurde ihm di: 
Leitung der deutſchen Mittelſchule übertragen. Nach vier⸗ 
jähriger Tätigkeit hierſelbſt wurde er ſodann nach Auflöſung 


Posener Messe 
Am Industrie-Pavillon 


Jahrzehntelange Spezialerzeugnisse: 


Hackmaschine, Patent Reibe! 
Hochdruck-Heigdampf-bokomobilen 
Trocken- und schwimmbagger 


| Vorfeuerungen — Unterwind-Gebläse | 


für minderwertige Brennstoffe. 


Ueberhitzer, Kondensationen, Abdampfverwertung 
Schornsteine 


Feuerbuchsen 
Komplette Rohrsysteme 


Kurbelwellen, Dampfzylinder, Schüttlerwellen 


Reparatur 


von Lokomobilen und Kesseln aller Systeme 


Maschinen- und Bauguß 


Keitenroste, Wanderroste, Roste aller Art 


Born & Schütze 
| Maschinenfabrik, Eisen- und Stahl-Gießerei 
1 om Gegründet 1856 10 run Telefon 3 und 182 


der deutſchen Mittelſchule an die hieſige Volksſchule verſetzt, 
wo er jetzt noch tätig iſt. Über ſieben Jahre hatte Herr P. 
auch das Ehrenamt als Schiedsrichter und Armenvorſteher 
inne, das er aber wegen Nichtbeherrſchung der polniſchen 
Sprache im vergangenen Jahre niederlegen mußte. Der 
Jubilar begeht ſeinen Ehrentag in friſcher Geſundheit. * * 
dt Die Neuwahlen zur Allgemeinen Krankenkaſſe 
(Stadtbezirk) finden für Arbeitgeber am 21. Juli im Lokal 
der Krankenkaſſe, für Arbeitnehmer am 17. Juli ebenfalls 
im Lokal der Krankenkaſſe, Baderſtraße 24, ftatt. Das 
Wahlrecht beſitzen Perſonen beiderlei Geſchlechts, welche das 
20. Lebensjahr vollendet haben. Zur Wahl ſind Ausweis⸗ 
papiere mitzubringen. Die Wahlliſten müſſen bis zum 
26. Juni eingereicht ſein. Das Wählerverzeichnis iſt vom 
8.—18. Mat im Lokal der Krankenkaſſe zur Einſicht zu neh⸗ 
men und wer nicht eingetragen iſt, kann dieſes während 
der genannten Friſt nachholen laſſen. * * 
—dt Die Klagen der Beamten. Auf einer Verſamm⸗ 
lung des Verbandes der Staats⸗ und Kommunalbeamten 
ſprach man allgemein über die niedrigen Gehälter des 
Staatsbeamten und ſtellte die Forderung auf, ſich an die 
Regierung um Aufbeſſerung derſelben zu wenden. Der aus 
wejende Wojewode, General Miodzianowſki, hielt die 
Forderungen der Beamten für gerecht und erklärte, daß die 
Regierung bereits mit dem 1. Juli ſämtlichen Beamten eine 
Gehaltsaufbeſſerung gewähren werde und forderte die Be⸗ 
amtenſchaft auf, weiterhin treu und gewiſſenhaft ihren Dienfi 
zu verſehen. 2 
—dt Als Sachverſtändiger für die Spediteurbranche bei) 
der hieſigen Handels⸗ und Gewerbekammer iſt Spediteur 
Lambert Sadecki ernannt worden. * * 
—dt Die weitere Unterſuchung gegen den falſchen 
Offizier und Leiter des hieſigen Tabakmonopolmagazins 
Waclaw Rymont hat ergeben, daß derſelbe verheiratet 
geweſen iſt und ſich in den Büchern jedoch als Junggeſelle 
führen ließ. Als Baron Rafmunt⸗Japolſki hatte er ſogar 
Zutritt zu der Ariſtokratie. Er iſt in Wirklichkeit der 
26jährige Deſerteur Musketier Wackaw Rymont vom 
63. Infanterieregiment. Bei der Überführung in das 
Gerichtsgefängnis ſtürzte er ſich vom 2. Stockwerk 
des Treppenhauſes herab und verletzte ſich lebensgefährlich. 
An ſeiner Wiederherſtellung wird gezweifelt. Die Unter⸗ 
ſuchung wird noch weitergeführt, da R., welcher aus der 
Wilnaer Gegend ſtammt und eine große Korreſpondenz mit 
Sowjetrußland — die Briefe kamen zur Vorſicht über die 
Schweiz! — betrieb, der Spionage verdächtigt wird. * * 
dt Aus dem Landkreiſe Thorn, 30. April. Ein Groß⸗ 
feuer entſtand infolge Funkenauswurfs aus der Loko⸗ 
motive der Kleinbahn Leibitſch—Lipno auf dem nahen 
Gute Maliſzewo (auf kongreßpolniſchem Gebiet). Zwei 
inter Strohdach befindliche Schafſtälle nebſt 119 Schafen 
und großen Vorräten von Lupinenſamen ſind verbrannt. 
Der Sachſchaden beläuft ſich auf über 50 000 Zloty. — Über⸗ 
fälle auf den Kreischauſſeen auf harmloſe Paſſanten find 
jetzt an der Tagesordnung. So wurde ein vom Markt 
zurückkehrendes Mädchen auf der Chauſſee Culmſee—Pluſko⸗ 
wemy von einem Mifolaf Kuyſik überfallen, welcher ihr 
Handtaſche und Koffer entriß und davonlief. Auf das laute 
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Mäßige Preise! 


dawn, C. B. Dietrich i Syn, 20. p. 
Torun, Szeroka 35. 


Eisschränke 


in verschiedenen Größen 
haben ständig am Lager 


Falarski B Radaikg 


Tel.561 Torun. Tel. 561. 


General Berlammlung 


am Donnerstag, den 5. Mai 1927, 
abends 8 Uhr, 
im Saale des „Deutſchen Heims“. 
Tagesordnung: 
„Rechenſchaftsberichte: 5 
a) Bericht des Vorſitzenden, 
b) Bericht des Schatzmeiſters und der 
Rechnungsprüfer. 
2. Entlaſtung des Vorſtandes. I 
„Wahl des Vorſtandes, des Wirtſchafts⸗ 
ausſchuſſes und der Rechnungsprüſer. 
Beſondere Anträge (dieſe ſind 3 
vorher ſchriftlich beim Vorſitzenden ein⸗ 
zureichen). 5947 
5. Verſchiedenes. 
Sit die Generalverſammlung nicht bes 
ſchlußfähig, ſo findet eine halbe Stunde ſpäter 
eine neue Generalverſammlung ſtatt, die hier⸗ 


Deutſches Heim e. B. 


Der 1. Vorſitzende: Der 1. Schriftführer 
Brook. Soppart. f 


| 
Tow. Handl. Przemystowe | 1 


Perein Neulſches Heim, T. z. Jorun. 


mit einberufen wird. Dieſe iſt ohne Rückſicht 
au die vorhandene Mitgliederzahl beſchluß⸗ 
Aa 0 


ie 


Tagge 
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* 
Schreien des Mädchens nahmen Gutsarbeiter die Verfol⸗ 
gung des Räubers auf und ergriffen ihn. 


rr 


ch Konitz (Chojnice), 1. Mai. Diebſtahl. Vor 
kurzem ſtahlen Diebe dem Bäckermeiſter Grzybowſki, 
Danzigerſtraße, eine Geldkaſſette, in welcher ſich eine 
größere Summe Geldes befand; auch enthielt die 
Kaſſette eine größere Anzahl Gold⸗ und Silberſtücke. Der 
Schaben beträgt insgeſamt 2000 Zloty. 

HE Neuenburg (Nowe), 1. Mai. 
28. v. M., fand hier ein Vieh⸗ und Pferdemarkt 
ſtatt. Wenn auch von ſchönem Wetter begünſtigt, war der 
Auftrieb gering, was wohl in der Landbeſtellung begründet 
war. Gute Pferde wurden mit 200—500 zt gehandelt. 
Schlechtere und ganz minderwertige Pferde brachten 100 31 
und darunter. Von wenig angebotenem Rindvieh wurden 
gute Milchkühe ſowie gute Schlachttiere mit je 500-600 
verkauft. Jungvieh war gar nicht vorhanden. Das all⸗ 
gemeine Geſchäft litt, wie ſchon längere Zeit, unter Geld⸗ 
mangel. Die Händler aus Kongreßpolen waren au dieſem 
Tage nicht zugelaſſen, jedoch boten hieſige Geſchäftsleute 
Fleiſchwaren ſowie ſonſtige Genußmittel feil. Bemerkens⸗ 


wert ſind noch Diebſtahlsverſuche von Zigeunerkindern in 


n 
oT 


8 Rohmaterial angewieſen ſind, ſehr eignet. Die Verhä 


And geſund. 0% 
Vermögen nicht erforderlich.“ Darauf erhielt Mr. Brown 


einzelnen Häuſern, glücklicherweiſe ohne Erfolg. — Der 
letzte Sonnabend⸗ Wochenmarkt hier brachte aus⸗ 
reichend Butter mit 2,60 das Pfund. Eier wurden mit 
1,50—1,70 die Mandel verkauft. Hühner je nach Schwere 
wurden mit 3,50—4,00 angeboten. Von jungen Gemüſen 
war Salat pro Kopf mit 0,20, Spargel je Pfund mit 2,50 
au haben. Fiſche fehlten ganz. 

ch Paglan (Kreis Konitz), 1. Mai. Kartoffeldiebe. 
Hier erlitten mehrere Lanbwirte größeren Schaden, indem 
ihnen von bisher nicht feſtgeſtellten Perſonen Kartoffeln 
aus Kellern und Mieten geſtohlen wurden. 

h Strasburg (Brodnica), 29. April. Krankenkaſſen⸗ 
wahlen. Am 16. Juli d. J. läuft die Kadenz des Rates 
für die Kreiskrankenkaſſe ab. Jufolgedeſſen finden neue 
Wahlen durch die Arbeitgeber und Arbeitnehmer am Sonn⸗ 
1 17. Juli d. J. ſtatt. Der Kreis Strasburg bildet 
0 Wahlbezirke. Wahllokale werden in Strasburg, 
Tautenburg (Lidzbark), Pokrzydowo, Malken (Malti, Gr. 
E (Fruſzunv) und Bobrau (Bobromor- eingerichtet, 
Die Zahl der Delegierten zur Krankenkaſſe beträgt für die 
F 

päteften zum 24. Juni d. J. beim en⸗ 
vorſtand einzureichen. 1 " 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Lübben (Kreis Rummelsburg), 30. April. Eine 


5 mutige Lebensretterin. Freifrau v. Puttkamer 


auf Lubben wurde die Rettungsmedaille am Bande ver⸗ 
liehen, weil ſie am 30. Januar d. J. ihren Ehemann, den 
Freiherrn v. Puttkamer, und den Inſpektor v. Franzins 
unter eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens er⸗ 
rettet hat. Beide waren auf dem Greuzſee, der zwiſchen 
Lubhen und Seehof liegt auf dem Eiſe eingebrochen. 

„ Schneidemühl, 30. April. Schülertragödie. Am 
Dienstag vormittag wurde in der Nähe von Wieſenthal die 
Leiche des Unterprimaners Mahlke aus der Küddow ac- 
borgen, der vor etwa drei Wochen wegen Nichtverſetzung 
freiwillig in den Tod gegangen war. 


Ale iirtfhafttihe Entwicklung von Weißrußland. 


Weißrußland iſt der an Polen und Litauen grenzende 
Teil von Rußland, der in erſter Linie als Hinterland für 
die oſtdeutſchen Häfen und auch für Libau und Riga 
in Frage kommt. Die wirtſchaftliche Entwicklung dieſes Landes 
war bisher eine geringe, da es verkehrstechniſch ſehr ungünſtig 
liegt. Die Durchfuhrmöglichkeit durch Litauen und Polen iſt ja 
erſt in neueſter Zeit allmählich geſchaffen worden. ie weiß⸗ 
ruſſiſche Sowjet⸗ Republik beiteht in kleinem Umfange, 
kaum ſo groß, wie die Provinz Oſtpreußen, ſchon ſeit 1920. Seit 
1924 wurde eine Vergrößerung vorgenommen, und feit 1926 iſt 
das Gebiet erneut vergrößert und zu einer gewiſſen endgültigen 
Abrundung gekommen. Heute umfaßt Weißrußland eine Fläche 
von 126000 Quadratkilometern mit 5 Millionen Einwohnern; feine 
Hauptſtadt iſt Minſk. Die wirtſchaftliche Entwicklung begann 
1924 einen gewiſſen Aufſchwung zu zeigen; damals wurde der ge⸗ 
ſamte Handelsumſatz der Republik mit 147 Mill, Rubel berechnet, 
während er für das letzte Wirtſchaftsjahr 1925/28 371 Mill. be⸗ 
tragen haben ſoll. Die Wirtſchaft beruht in der Hauptſache auf 
Land⸗ und Forſtwirtſchaft. Die Ausnutzung der Wälder 
iſt aber durch die bekannten Schwierigkeiten der Holzflößerei auf 
dem Memelſtrom außerordentlich erſchwert. Weißrußland war 
früher einer der Hauptlieferanten von Holz, namentlich von 
Papierholz, für Oſtpreußen und Memel. 

Die Entwicklung der Landwirtſchaft hat auch in 
den letzten Jahren zunächſt noch keine großen Fortſchritte gemacht, 
da das Land lange Zeit Kriegsſchauplatz geweſen und vollſtändig 
verarmt iſt. Die Getreideernte deckt noch nicht den eigenen Be⸗ 
darf, ſo daß nach ruſſiſchen 58 im laufenden Wirtſchaftsjahr 
1020/27 nach Weißrußland 250 000 To. Getreide eingeführt werden 
müſſen. a die Bevölkerungsdichte verhältnismäßig ſtark iſt, 
En große Arbeitsloſigkeit. Auch die unbebauten Lands 


ächen reichen noch nicht aus, um genügend Menſchen anzuſiedeln. 
s find beſonders viele Sümpfe vorhanden, mit deren Trocken⸗ 
egung man jetzt begonnen hat. Für das laufende Wirtſchaftsjahr 
nd für Trockenlegungsarbeiten eine Million Rubel ausgeworfen. 
m Jahre 1926 beſtanden in Weißrußland 617 Meliorationsgeſell⸗ 
chaften, die 124000 Hektar Sumpfland in Bearbeitung hatten. 
twas günſtiger als der Ackerbau iſt die Viehzucht entwickelt, die 
m Jahre 1925/26 Erzeugniſſe im Werte von 55 Mill. Rubel ge⸗ 
liefert haben ſoll. 
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Homel, ein großes e are in Bobruiſk, eine neue 
Hündholgfabrit in Ratſchitza. In Minft wird der Bau einer neuen 
Lederfabrik, und der Umbau eines Chrom⸗Gerbwerkes fortgeſetzt, 
Dur BE ae der Induſtrialiſierung ſollen in den nächſten 

Jahren 90 Mill. Rubel für den Ausbau der Induſtrialiſierung 
aufgewendet werden, wovon die Hälfte Weißrußland ſelbſt be⸗ 
ſchafft, während die andere Hälfte von der Sowjet⸗Union beige⸗ 
ſteuert wird. Dieſe Entwicklung von Weißrußland dürfte in erſter 
Sinie auch dem Handel Königsbergs zugute kommen, das 
hauptſächlich durch die Bahnlinie Wirballen—Wilna—Minſk—Homel 
und durch die Linie Grajewo—Baranowitſche—Homel die denkbar 
beſte Verbindung mit Weißrußland hat. 


Kleine Rundſchau. 


* Ein guter Trick. Schottiſche Zeitungen berichteten 
kürzlich von der Pfiffigkeit eines Mr. Brown aus New⸗ 
eofile. Der zehnjährige Brown junior verlangte energiſch 
von ſeinem Vater die ſofortige Anlage einer reichhaltigen 
Briefmarkenſammlung. Darauf verfiel Mr. Brown, der 
Geldausgaben grundſätzlich ſcheut, auf folgenden Ausweg: 
Er inferierte in einer grozen, in aller Welt verbreiteten 
aa Zeitung: „Wer heiratet mich? Bin jung, hübſch 


Mitgift 50 000 Pfund. Suche gebildeten Mann. 


nicht weniger als 25000 Angebote aus aller Herren Länder 
und ſein Sohn koſtenlos eine — Briefmarkenſammlung. 


Am Donnerstag, den 


Im 


Unſere Leſer wird der erſchütternde Bericht 
über das japaniſche Erdbebengebiet vom 7. März, 
der am 28. März geſchrieben wurde und heute 
in unſere Hände gelangte, um ſo mehr in⸗ 
tereſſieren, als er uns die Eindrücke eines bei 
uns in gutem Andenken ſtehenden Lands⸗ 
mannes vermittelt, des früher in Bromberg 
lebenden Handelslehrers Siegel, der jetzt als 
Dozent an der Koto Shogyo Gakko (Handels⸗ 


hochſchule) zu Hikone ein neues Feld ſeiner 


Tätigkeit gefunden hat. 
Die Schriftleitung. 


Kurz entſchloſſen fuhr ich ins Erdbebengebiet. Der Stoß, 
den wir hier am Oſtrande des Biwaſees abbekommen hatten, 
hatte doch alles bisher Dageweſene übertroffen. Am 7. März 
abends 6 Uhr 28 Minuten fing plötzlich unſer Haus heftig 
an zu ſchwanken. Zuerſt ſtutzten wir nur, denn wir hatten 
ſchon 3 Erdbeben, auch heftige Stöße, erlebt. Dem 
erſten Stoß folgte aber ſofort ein zweiter, noch ſtärkerer, 
Bücher fielen von den Regalen, Gläſer klirrten zu Boden, 
die Drähte der elektriſchen Leitung ſchlugen zuſammen, das 
elektriſche Licht verlöſchte, und das Haus ſchwankte und 
zitterte. Nun hielt es uns nicht länger, ſchnell ſtürzten wir 
ins Freie. Aus dem Nachbarhaus kam der engliſche Kollege 
mit feiner japaniſchen Familie, leichenblaß und am ganzen 
Leibe zitternd. Sie hatten das große Erdbeben von 1923 
in Tokio miterlebt und wurden nun bei jedem neuen, auch 
kleinerem Beben von paniſchem Schrecken gepackt. Die 
japaniſchen Nachbarn hatten gerade beim Abendeſſen ge- 
eſſen, als der Stoß kam, und Suppe und Sake waren auf 
die Matten gefloſſen. In dieſer Nacht packten wir unſere 
Wertſachen und Dokumente in eine Reiſetaſche, ſtellten ſie 
ans Bett und legten uns unausgekleidet nieder. Es erfolgten 
noch mehrere Stöße; ſie waren aber nicht ſo heftig wie die 
erſten beiden. 

Welche unglückliche Gegend war diesmal vom Erdbeben 
betroffen worden? — Am nächſten Morgen meldeten die 
Zeitungen, daß der Herd des Bebens auf der Tangohalb⸗ 
inſel — und daß u. a. die Städte Mineyama und Amino 
vom Erdboden verſchwunden ſeien. Das Zentrum der 
Kataſtrophe lag alſo nur ganz wenig oſtwärts von den Städten 
Toyo⸗oka und Kinoſaki, die durch das Beben von 1925 fait 
vollſtändig zerſtört worden waren. 

Leider konnte ich erſt zwei Wochen nach der Kataſtrophe 
ins Erdbebengebiet fahren, da ſämtliche Verkehrswege total 
zerſtört waren. Ich fuhr zuerſt ins 


alte Erdbebengebiet 


von Toyo⸗oka und Kinoſaki. Dieſe Orte waren auch diesmal 
betroffen, waren aber ziemlich glimpflich davongekommen. 
Ueberall aber ſah ich noch die Spuren der Kataſtrophe vor 
zwei Jahren, obwohl man in der Zwiſchenzeit mit erſtaun⸗ 
lichem Eifer gearbeitet hatte, wieder aufzubauen, was ein 
Augenblick vernichtet hatte. Ueberall wurde gebaut, Schutt 
weggeſchafft, gleichzeitig Straßen verbreitert. Beſonders 
Kinoſaki iſt im Begriff, wie ein Phönix neu und blank 
aus der Verwüſtung wieder zu erſtehen. Kinoſaki liegt faſt 
unmittelbar am Meere und iſt ein Badeort mit heiſen Quellen, 
und der Wagemut der unternehmungsluſtigen Bevölkerung 
hat eine ganze Stadt luftiger, zierlicher japaniſcher Hotels 
aus Schutt und Aſche neu 2 5 laſſen. Die ungebändigten 
Elemente unter dem Boden dieſer Stadt, die ihr Unglück 
wurden, haben andererſeits auch ihren ſchnellen Aufbau 
be Ani t. Ich war überhaupt erſtaunt zu ſehen, wie ſchnell 
enſſch ofen der l 8 das Zuſammengebrochene 
wieder ar 2. % 9 rn 
Tokio d Hokohama fo gut wie ve unt 
man in europäiſchen Zeitungen leſen, daß Wohlſtand, Zivili⸗ 
ſation und Weltgeltung Japans auf viele Jahrzehnte ver⸗ 
nichtet ſeien und daß ſich das Land nur ſehr langſam von 
dem ſchweren Schlage werde erholen können. Nun, ich war 
vor wenigen Wochen in Tokio und ſah kaum noch Spuren 
jener furchtbaren Kataſtrophe. Ueberall ragen die neuen, 
mächtigen Wolkenkratzer der großen Warenhäuſer und Banken 
empor, und höchſtens der Umſtand erinnert an das Erdbeben, 
daß die Unternehmungsluſtigen dort, wo Mittel zu großen 
Bauten nicht ſofort zur Verfügung ſtanden, zunächſt kleine, 
reizende, zierliche Häuschen errichteten, um möglichſt ſchnell 
den Geſchäftsbetrieb 8 aufnehmen zu können. Be⸗ 
er 


Unterſchied im Tempo des Aufbaues im 7 9 zu Meſſina 
das ich im Jahre 1913, fünf Jahre nach dem Er 
Se in fall Be © etaſtet w die Trü 

eftern e en. So unan aren die mmer⸗ 
9 alles, was ich von Wiederaufbau ſah, war ein Ba⸗ 
tadenviertel, weitab von dem riejigen Trümmerfeld. 

Von Toyo⸗oka und Kinoſaki 5 ich in das neue Erd⸗ 
bebengebiet, zunächſt nach Miazu. Dieſes heitere Städtchen 
hatte ich im vorigen Sommer unter einem glücklichen Stern 

eſehen. Ich war, von T a kommend, die Küſte am 
Sapanifgen Meer entlang gefahren — eine Fahrt von 
ezaubernder Schönheit. In immer neuen, immer malerif bins 
ren Buchten dringt das ungeſtüme Meer ins Land hinein, 
und immer neue, immer groteskere Bergabhänge, Fels⸗ 
vorſprünge, Klippen ſendet das Land den Umarmungen des 
Meeres entgegen. Und zwiſchen beiden hindurch muß ſich 
die Eiſenbahn a Weg ſuchen, immer neue, immer ſchönere 
Ausblicke auf Berge Be en und Meer eröffnend. Von den 
Städten, Oſa a und Kyoto, kommen die Leute im 
en . Sommer gern an dieſes Meer, und an 
en gro en Stationen klingt es wider von dem Lachen 
glücklich⸗heiterer Menſchen. 

Miazu iſt eine Stadt der Lebensluſt und Lebensfreude, 
und wer — ſo ſagt der 3 — nach Miazu geht, kehrt 
mit leerem Geldbeutel wieder heim. Die Stadt, an einer 
n Bucht gelegen, verdankt ihre Blüte Ama⸗no⸗ 

ashidate, 


einem der drei berühmten Naturwunder 


(San⸗kei) Japans. Amg⸗no⸗hashidate iſt eine etwas über 
3 km lange und 70 m breite, mit ene Kiefern be⸗ 
ſtandene Sandbarre, die von der größeren Miazubucht eine 
kleinere, flache Bucht, Voſano⸗umi, abtrennt und unſerer 
Kuriſchen oder Friſchen Nehrung vergleichzar iſt. Beide 
Buchten ſind auf der Miazuſeite Be eine 75 m breite Deff- 
nung verbunden. Hier en luftige, zierliche japaniſche 
otels in großer Zahl, und Tauſende kommen jährlich, dieſe 
blichen Gefilde zu beſuchen. 

Ich ging im vorigen Sommer zu Fuß von Miazu an der 
ſchönen Bucht entlang bis Ama⸗no⸗hashidate, wanderte über 
die Barre nach dem jenſeitigen Ufer und genoß von dem 
auf hohem Berge gelegenen Buddhatempel Nariai⸗ji das 
bezaubernde Bild dieſer Landſchaft. 39 verſäumte auch 
nicht, der Sitte gemäß mich mit dem Rücken zur Landſchaft 
zu ſtellen und bus fo tief zu beugen, daß in durch die ge⸗ 
Ipreisten Beine hindurch das Landſchaftsbild betrachten 
konnte, eine Stellung, die auf allen Anſichtskarten von 
Ama⸗no⸗hashidate abgebüdet iſt. 

Der Appetit kommt bekanntlich mit dem Eſſen, und ich 
wollte nun auch ** das offene Japaniſche Meer ſehen. 
Ich fuhr alſo nach Mineyama — weiter ging die im Bau 


Erdbebengebiet am gapaniſchen Meer. 


Für die „Deutſche Rundſchau“ geſchrieben von Bernhard Siegel, Hikone (Japan). 


5 unzählige Je 
et hatte, konnte , 


Lehle 


begriffene Linie im vorigen Sommer noch nicht —, und von 
dort brachte mich eine einſtündige Autofahrt nach Taiza. 
Dieſer kleine Ort iſt in keinem Führer genannt, und ich war 
vielleicht der erſte Europäer, der hierher kam. Wenn man das 
echte, unberührte japaniſche Leben ſtudieren will, muß man 
in ſo kleine, abgelegene Orte wie Taiza gehen. Auf einer 
ganz kleinen Inſel hatte früher eine Burg geſtanden; jetzt 
befand fu da ein kleines, einfaches japaniſches Hotel. Eine 
Brücke rte vom Feſtland zum Inſelchen hinüber. Es war 
ſchon Abend und dunkel, als ich in Taiza ankam, und der 
Autoführer verhandelte lange mit dem Wirt, ehe ich auf⸗ 
genommen wurde; denn daß Ausländer hierher kamen, war 
ſicher eine Senſation. Ich werde die Tage von Taiza nie 
vergeſſen, und vom erſten Augenblicke an erinnerte mich 
das Inſelchen an Capri, wo ich an der Marina piccola einmal 
glückliche Tage verbracht hatte. Ein Münchener Maler war 
in jungen Jahren dorthin gekommen, hatte eine Fiſcher⸗ 
tochter vom Strande geheiratet und ein kleines Häuschen 
gebaut, und dann noch eins weiter oben, noch eins weiter 
unten und ſo weiter, und die einzelnen Häuschen durch 
maleriſche Ueberbaue und Treppen miteinander verbunden. 
Oft hatte ich mit anderen Gäſten bis morgens drei Uhr auf 
der Veranda eines der Häuſer geſeſſen und den Zauber der 
italieniſchen Nacht, das Funkeln des weiten Meeres und 
das Glitzern der vielen FFiſcherboote genoſſen, die in der 
Nacht draußen auf dem Meere kreuzten. So war Taiza. 
Hier ein Häuschen und da eins, im Kiefernwäldchen, immer 
dort, wo man einen beſonders ſchönen Blick aufs Meer 
hatte. Es waren gerade die Tage des 


japaniſchen Totenfeſtes. 


In dieſen drei Tagen kehren die Seelen der Verſtorbenen 
zu ihren Angehörigen zurück; überall am Strande und euf 
Booten glänzten Lichter, den ins Diesſeits zurückkehrendna 
Seelen den Weg zu zeigen. Kein Fiſcherboot darf in dieſen 
Tagen zum Fiſchfang hinausfahren, und obwohl die Wirtin 
ein außerordentlich reichhaltiges und ſchmackhaftes Abend⸗ 
eſſen bereitet hatte, entſchuldigte ſie ſich doch immer und 
immer wieder, daß ſie mir leider keine Fiſche vorſetzen könne. 
Im Auto hatte ich die Bekanntſchaft eines Studenten aus 
Nyoto K nacht eines feinen, jungen Menſchen, der zum 
Totenfeſt na Taiza gekommen war. Er wollte mit der 
Seele ſeines vor einem Jahre verſtorbenen Freundes, der 
aus dieſem Orte ſtammte, Zwieſprache halten. Er machte 
mir nach dem Eſſen den Vorſchlag, zum Tempel zu gehen 
und dem Bon⸗odori, dem otenfeſttanz, zuzuſehen. 
Dieſen Tanz ſieht man nur in ſo kleinen, abgelegenen Orten 
noch in ſeiner ganzen Urſprünglichkeit. Auf einem Podium 
in der Mitte des Tempelhofes ſtanden die Vorſänger, und im 
Kreiſe führten die jungen Männer, Frauen und Mädchen, 
den Refrain der Geſänge wiederholend, eigenartige Tanz⸗ 
bewegungen aus. Erſt ſpät nachts kehrten wir zurück, mein 
junger Freund ſchweigſam und in ſich gekehrt. Alle Häuſer 
ftanden offen, und vor dem mit Lichtern geſchmückten Haus» 
altärchen waren in winzigen Schälchen Speiſen und andere 
Opfergaben für die zu Beſuch kommenden Toten aufgeſtellt. 
Auf den Friedhöfen waren 3 e Laternen und auf den 
Gräbern zahlloſe Lichter angezündet, und über dem Ganzen 
ſchwebte die geheimnisvolle Stimmung des Feſtes der einmal 
im Jahre zurückkehrenden Toten. In unſerem Häuschen, 
das hoch am Rande einer ſchmalen, tief in die Inſel hinein⸗ 
greifenden Bucht ſtand, öffneten wir alle Schiebetüren und 
ließen die linde Sommernachtluft herein. Und während ich 
auf den weichen Kiſſen zu ebener Erde ausgeſtreckt lag, 
blickte ich noch lange hinaus auf das vom Monde glitzernde 
unendliche Meer, aus dem, wie die Faraglioni bei Capri, 
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„Die leichte Jſabell“ 


Ein Spiel um Geſchäft u. Liebe von Zerlett. 


eber es find keine lachenden, fröhlichen Menſchen, die hier 
inſteigen: Arbeiter ſinde's mit Spitzhacke und Schaufel, 

Hilfskolonnen und deren Führer, mit Binden am 

die ſich als Abgeſandte der Behörde, der großen Zeitungen 

oder anderer „ kenntlich machen. Sie müſſen 
jeden Abend wieder nach Miazu zurückkehren, denn im Erd⸗ 
ebengebiet gibt es natürlich kein Unterkommen. 

Auch Miazu ſelbſt hat ſchon unter dem Erdbeben ge⸗ 
litten. Häuſer ſind eingeſtürzt, viele Gebäude zeigen Riſſe. 
Gingen doch die Ausſtrahlungen des Bebens noch viel weiter, 
bis Oſaka und Kobe. Auch die Präfektur Oſaka, die doch 
an der entgegengeſetzten Küſte, am Stillen Ozean, liegt, 
verzeichnete 16 Tote und 127 Verwundete; 117 Wohnhäuſer 
und Fabriken und 17 Schornſteine waren vollkommen, 
545 Gebäude teilweiſe eingeſtürzt, 16 Pferde und Ochſen 
waren getötet worden. Seit 74 Jahren hatte Oſaka kein 
fo ſchweres Erdbeben erlebt. — Im Hafen von Kobe ſtand 
zur Zeit des Erdbebens der amerikaniſche Dampfer „Cali⸗ 
fornia“ abfahrtbereit. Die 600 Paſſagiere kehrten gerade 
von ihren Ausflügen, die ſie nach Kyoto und Nara unter⸗ 
nommen, zurück. Als das Erdbeben erfolgte, wurde die 
Landungstreppe fortgeriſſen, vier Paſſagiere auf den Pier, 
drei ins Waſſer geſchleudert, von denen eine Frau ertrank, 
während die anderen erhebliche Verletzungen davontrugen. 
Bei allem Unglück fehlte es auch nicht an humoriſtiſchen 
Ereigniſſen. Im Torhotel zu Kobe fand zur Zeit des Erd⸗ 
bebens gerade ein 83 von Ausländern durch den 
Gouverneur ſtatt. Dieſer hielt eine Anſprache, in der er mit 
Stolz betonte, bei allen Kataſtrophen ſei Kobe immer der 
ſicherſte Platz geweſen. Bei dem großen Erdbeben in Tokio⸗ 
Nolohama habe gerade Kobe einer großen ahl von Fremden 
Zuflucht gewährt und — —. In dieſem Augenblicke fingen 
Erde und Gebäude merkwürdig an zu ſchwanken, Schreie 
ertönten, und Redner und Güte flüchteten panikartig ins 
Freie. 

Bald hinter Miazu mehren ſich 

die Zeichen der Zerſtörung: 

eingeſtürzte Häuſer, aufgeriſſene Straßen, zerſtörte Brücken 
und Tunnel. Glücklicherweiſe iſt es gelungen, die Eiſenbahn 
in der Hälfte der urſprünglich in Anſchlag Ben Beit 
wenigſtens notdürftig wiederherzuſtellen, ſodaß ich heute, 
zwei Wochen nach dem Erdbeben, bis Mineyama und Amino 
fahren kann. Die 1500 von der Eiſenbahndirektion Kobe 
ſoſort ins Zerſtörungsgebiet entſandten Arbeiter waren aber 
auch Tag und Nacht tätig, um dieſes Ziel zu erreichen. — An 
jeder Station verlaſſen kleinere oder größere Kolonnen den 
Zug, um in den ihrer Obhut anvertrauten zerſtörten Gebieten 
Aufränmungsarbeiten vorzunehmen, Baracken zu bauen, 
Lebensmittel und Sachen zu verteilen und den Verletzten 
Hilfe zu bringen. 

Endlich bin ich in Mineyama. Aber die Stadt Miney⸗ 
ama iſt nicht mehr. Das eindige Gebäude, das dem Grimm 
der unterirdiſchen Mächte Widerſtand geleiſtet hat, iſt das 
kleine Stationsgebäude. Aber Riſſe und Spalte in ſeinen 
Mauern verkünden „daß auch an ihm die Kataſtrophe nicht 
ſpurlos vorübergegangen iſt. Sonſt iſt in Mineyama kaum 
ein Stein auf dem andern geblieben. Welch grauenhaftes 
Bild der Verwüſtung! Viele Häuſer mit ihren ſchweren 
Dächern gleichen großen Tieren, die ſich müde zur Ruhe 
auf die Erde hingeſtreckt haben. 


Mincyama iſt ein ungeheures Trümmerfeld. 
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Ackerwalzen, Bügelgöpel, 
Breitdreſchmaſchinen 


in eite und Holzgeſtell, 
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mit und ohne Gebläf 
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Und die Einzelheiten, die ich erfahre, find ebenſo grauenhaft. 
Das Beben war abends um 6 Uh 


ih 

einen großen Teil ſofort erſchlagend. Das japaniſche Eſſen 
wird auf einem kleinen Kohlenbecken, Hibachi, bereitet. 
Dieſe Feuerbehälter ſtürzten natürlich um, und überall 
brachen Brände aus. Was das Erdbeben nicht vernichtet 

tte, wurde von einer ungeheuren Feuersbrunſt zerſtört. 
Rettung war vollkommen ausgeſchloſſen, da jeder mit ſich 
ſelbſt zu tun hatte und außerdem meterhoher Schnee jedwede 
Rettungsabſicht vereitelte. So ging die Stadt Mineyama 
zugrunde. Ein Drittel ihrer Einwohner wurde von den 
. Häuſern erſchlagen oder vom Feuer 
getötet. 


Die Präfektur Kyoto gibt die Verluſte des ganzen 
Gebietes wie folgt an: . r 
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Häuſer, durch das Erdbeben vollkommen zerſtört 
d N 5660 


Häuſer, durch das Erdbeben teilweiſe zerſtört 
Häuſer, durch die Feuersbrunſt total vernichtet 2899 
Häuſer, durch die Feuersbrunſt teilweiſe vernichtet 100 


Beim Leſen dieſer Ziffern muß man ſich aber ver⸗ 
gegenwärtigen, daß die Tango⸗Halbinſel ein abgelegenes 
Gebiet mit einer verhältnismäßig wenig zahlreichen Be⸗ 
völkerung iſt, daß die Orte klein ſind und weit auseinander⸗ 
Besen Welchen Umfang würde die Kataſtrophe angenommen 
haben, wenn hier Orte wie Kobe und Oſaka lägen? 


Dem ganzen Gebiet konnte von außen nur ſchwer 
Rettung gebracht werden. Die Eiſenbahn, Tunnel, Brücken 
und ſämtliche Straßen waren zerſtört. Kriegsſchiffe ver⸗ 
ſuchten zweimal von der Seeſeite an Amino heranzukommen, 
um Lebensmittel und Rettungswerkzeuge zu landen, aber 


ein taiknartiger turm 


machte jede Annäherung an die Küſte unmöglich. Die todes⸗ 
mutigen Fiſcher von Amino, die auf ihren kleinen Motor⸗ 
booten verſuchten, an die Kriegsſchiffe heranzukommen, 
wurden ſofort von den wütenden Wellen verſchlungen und 
konnten nur mit größter Mühe von den Kriegsfahrzeugen 
gerettet werden. So mußte die bejammernswerte Be⸗ 
völkerung die ſo nahe Hilfe wieder abziehen ſehen. Der Sturm 
brachte außerdem ungeheure Regengüſſe mit, die das 
Rettungswerk weiter unmöglich machten und das Zer⸗ 
ſtörungswerk fortſetzten. So mußten die Verwundeten, 
beſonders von Amino, mehrere Tage in Sturm und Kälte 
im Freien ohne jede Hilfeleiſtung liegen bleiben. Die Be- 
völkerung war am Verhungern. Endlich verſuchte man 
mit Flugzeugen ins Zerſtörungsgebiet zu gelangen und 
wenigſtens die notdürftigſte Hilfe zu bringen. Gleichzeitig 
arbeitete man von Miazu her fieberhaft Tag und Nacht an 
der Wiederherſtellung der Bahn und Ausbeſſerung der 
Straßen, wobei die ſo hart betroffene Bevölkerung ſelbſt 
fleißig mit Hand anlegte. Aber der Sturm wütete weiter, 
jetzt ſtarke Schneemaſſen herabwerfend. 
die durch das Erdbeben teilweiſe zerſtört waren, wurden nun 
vollſtändig zertrümmert, und viele eben errichtete Baracken 
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ſtürzten wieder ein. Von dem, was die Bevölkerung in jenen 
— ei gelitten hat, kann man ſich ſchwer eine Vorſtellung 
machen. 


Umſo erſtaunter war ich, zu ſehen, mit welcher 
Ruhe und Würde 


die ſchwer geprüften Menſchen jener Unglücksgegend ihr 
Schickſal trugen. Sie legten nicht die Hände verzweifelt 
in den Schoß. Ueberall ſah ich ſie dabei, aufzuräumen und 
wieder mit dem Aufbau zu beginnen. Und in dieſer Arbeit 
ſind ſie doch im großen und ganzen auf ſich ſelbſt angewieſen. 
Wenn auch im ganzen Lande geſammelt worden iſt und die 
Regierung Beihilfen und langfriſtige Darlehen zur Ver⸗ 
fügung ſtellt, die Not iſt zu groß und das Vernichtungswerk 
war zu furchtbar. Aber der Japaner iſt gewohnt, einem 
harten Schickſal ins Auge zu ſehen. Kaum hatten ſie ihre 
Toten begraben, ſo fingen die Geſchädigten an, auf ihrem 
Trümmerfeld aufzuräumen. Die einen beſſerten die Straßen 
aus, andere errichteten kleine, winzige Baracken, um wenig⸗ 
ſtens einen vorläufigen, wenn noch ſo dürftigen Unter⸗ 
ſchlupf zu haben, noch andere ſuchen unter den Trümmern 
zu bergen, was von ihren kleinen Habſeligkeiten vielleicht 
noch heil geblieben iſt. Hier ſammeln Kinder kleine Tee⸗ 
ſchälchen, dort trocknet eine Familie ihre unter dem Schutt 
hervorgezogenen und gewaſchenen Kimonos auf dem nun 
auf der Erde liegenden Dache des Hauſes. Ein Großvater 
hat inmitten der Trümmer, Sparren und Dachziegel im 
Freien ein kleines Feuerchen angezündet, um darüber den 
Tee für die Familie zu bereiten. Daneben ſteht das winzige, 
aus den Trümmern gerettete Kochgeſchirr: das wird wohl 


für einige Zeit die Küche der Familie ſein. Ein N 
hat ſchnell einen Tiſch und zwei Stühle aufgeſteilt und ver⸗ 
kauft wieder Limonade und gekochte Eier. ein Barbier 


hat ſein Geſchäft im Freien aufgemacht, und ich ſehe, 
erfreut ſich guten Zuſpruchs; auch Frauen und Mädchen 
ſehe ich dort, die ſich nach den Tagen des Schreckens wieder 
ſchön machen laſſen wollen. An jener Ecke betrachtet ein 
Fahrradhändler trauernd die Ueberreſte ſeines Geſchäfts: 
die Fahrräder ſtehen noch in Reih und Glied da, aber 

Haus iſt verſchwunden und die Räder ſind ſämtlich verdorben. 
Aber alle die Schwergeprüften ſind gegen den Fremden 
von der gleichen Höflichkeit wie ſonſt. Bereitwillig geben ſie 
Auskunft, gern erlauben ſie mir, ſie und ihren Jammer 
zu photographieren. Nur ein Bild möchten ſie gern haben, 


und eine Menge Viſitenkarten ſtreckt ſich mir entgegen. Aber 


kein einziger hat mich, den Ausländer, um eine Gabe oder 


Unterſtützung angeſprochen. 
Rührend iſt es, 
die Frauen 


bei den ſchweren Arbeiten zu ſehen, dieſe japaniſchen Frauen’ 
die uns immer nur als ein Bild der Grazie und Zier⸗ 
lichkeit gezeigt werden. Ja, graziös und zierlich ſind auch 
die braven japaniſchen Frauen vom Lande trotz der ſchweren 
Arbeit, die ſie verrichten. Ich habe freilich bis heute noch 
nicht begreifen können, wie ſie mit ihrem zarte x 
zierlichen Körper jo ſchwere Arbeit leiſten können. on den 
Bergen tragen ſie auf ihrem kleinen Rücken ſtundenweit 
ſchwere Holzlaſten herab, oder ſie ſpannen ſich als Zugtiere 
vor ſchwer beladene Wagen, dabei auf ſchmalem Wege = 
lächelnd den Verſuch machend, dir auszuweichen, dami 
du nicht zur Seite zu treten brauchſt. Diele Frauen find bei 


Freut Euch des Lebens - 
Radion wäscht allein!’ 


sagi Fräulein King. Sie genießt ihr Leben. 
Sie plagt sich nicht mit Rumpeln und Reiben und 
läßt Radion die Arbeit tun. Radion allein? dal 


Waschet nur so: 
„Löst Radion in kaltem Wasser auf, 
gebt vorher eingeweichte Wäsche hinein, 
lasst 20 Minuten kochen, spült aus l“ 


Wäsche rein und blendend weiß! Reiben und 
Rumpeln ist Arbeit und Plage, ruiniert Wäsche und 
Hände und — wird man vielleieht schoner davon? 
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Weile auf den Zug nach Amino warten. Da, plötzlich ver⸗ 


— 


Auch das würde für allgemeine Wetterbeſſerung ſprechen. 
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Morg groß. Stadtgut., 
cht 


Die Zinſen richten ſich nach der Eintragung im Grundbuch, die 
wir nicht kennen. 5 

Max Wilhelm 300. 80 000 polniſche Mark von November N. 
waren gleich 1000 Goldzkoty = 193 Dollar, 565 000 Mark von 
zember 1920 = 5650 Goldzloty, = 1090,73 Dollar, 10 000 Mark von 
März 1920 = 400 Goldzloty = 77,20 Dollar, 140 000 Mark von Maß 
1920 = 4666 Goldzloty = 906,90 Dollar und 100 000 Mark von April 
1920 = 4000 Goldztoty = 772 Dollar (5,18 Goldzloty = 1 Dollar). 

Nr. 5. W. R. O. 1. Die 6000 Mark hatten nur einen Wert von 
666 ZH: da es ſich um eine Darlehnshypothek handelt, iſt das Geld 
mit 15 Prozent = 99,90 31. aufzuwerten. Auszahlen können Sle 
das Geld nur nach ordnungsmäßiger Kündigung. Wenn der Gläu⸗ 
biger das Geld nicht annimmt, können Sie es hinterlegen. Der 
Gläubiger kann das Geld mit Vorbehalt annehmen, zur Löſchung 
können Sie ihn zwingen. 2. Die ſogenannten Kindergelder ſind 
offenbar Reſtkaufgeld, das Sie mit 60 Prozent bis 100 Prozent 
werden aufwerten müſſen; bei 100prozentiger, d. h. voller Aufwer⸗ 
tung wären dreimal je 133 31. zu zahlen, und dazu Zinſen vpn 
dieſem Betrage, ſoweit fie nicht etwa verjährt find, was vier Jahre 
nach ihrer Fälligkeit der Fall iſt. 9. Wenden Sie ſich in dieſer Frage 
direkt an die Landſchaft um Auskunft. 4. Zwiſchen dem polniſchen 
Staat und der Bauernbank beſtehen in dieſer Frage noch Difſeren⸗ 
zen, die noch nicht ausgeglichen ſind, ſo daß es praktiſch iſt, eine 
Ablöſung noch nicht ins Auge zu faſſen. Sollten Zahlungsauffor⸗ 
derungen an Sie ergehen, dann wenden Sie ſich an Ihre Berufs- 
organiſation um Rat. 2 

E. G. 30. Auf die letzte Frage haben wir Ihnen ſchon in 
unſerer Nummer 90 vom 21. April dahin geantwortet, daß durch 
die Heirat die Frau die Staatsangehörigkeit des Mannes erlangt 
und nicht umgekehrt der Mann diejenige der Frau. Wenn Sie 
die Antwort nicht gefunden haben, fo liegt das vielleicht daran, 
daß wir bei Ihrer e e Schrift den Kennbuchſtaben, 
unter dem Sie die Antwort haben wollten, falſch geleſen haben. 
Wenn man Auskunft haben will, dann iſt doch die erſte Bedingung, 
daß man deutlich ſchreibt. Was die anderen Fragen betrifft, ſo 
iſt erſtes Erfordernis, daß Ihre Braut in ihrer Heimat in Mittel⸗ 
amerika (Mittelamerika iſt groß und beſteht aus einem halben 
Dutzend Staaten) anfragt, ob und unter welchen Bedingungen die 
Zuwanderung aus Polen dort geſtattet iſt. Wenn Sie darüber 
unterrichtet ſind, dann beantragen Sie hier einen Paß, der Ihnen 
zweifellos erteilt werden wird. 5 

„Hahn 2“. 1. Der Nachbar iſt für den Schaden nicht verant⸗ 
wortlich, wenn der Hund angebunden war, denn der Tierhalter 
hat bei der Beaufſichtigung des Hundes die erforderliche Sorgfalt 
nicht außer acht gelaſſen. 2. Den Strafantrag hätten Sie innerhalb 
dreier Monate ſtellen müſſen, jetzt iſt die Sache verjährt. 


eee eee ur 


den Aufräumungsarbeiten die getreuen Helfer ihrer Männer, 
ſchaffen ſchwere Bretter und Steine zur Seite und helfen 
Baracken bauen. Dabei hat faſt jede noch den unvermeidlichen 
Säugling auf dem Rücken, der geduldig alle Bewegungen 
der arbeitenen Frau mitmachen muß. 


Im Bahnhofsgebäude von Mineyama muß ich eine 


Brieflaften der Redaktion. 


Alle Anfragen müjlen mit dem Namen und der vollen Adreſſe det 

Einſenders verſehen ſein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 

nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsgutttung 

beiltegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. 


nehmen wir ein dumpfes Grollen und Aechzen, und das 
Gebäude fängt an zu ſchaukeln. Wie der Blitz ſind wir draußen 
auf der Straße. 

Das Zentrum des Erdbebens iſt von den Sachverſtän⸗ 
digen als zwiſchen Mineyama und Amino liegend feſtgeſtellt 
worden. In dem Oertchen Go⸗mura iſt die Straße 1 m 
tief eingeſunken und an einer Stelle 4 m nach der Seite 
geſchoben worden. 

Amino zeigt dasſelbe Bild der Verwüſtung wie Miney⸗ 
ama, das heißt, es iſt ein einziger, großer Trümmerhaufen. 

Es iſt eine furchtbare Kataſtrophe, die über da 
ganze Gebiet dahingegangen iſt. Aber ich ſah auch ein 
Bevölkerung, die zähe und hart mit dem Schickſal kämpft 
und die, wie ich glaube, in dieſem Kampfe doch zuletzt Sieger 
bleiben wird. ; 


A. S. Grudziadz. Einen Teil Ihres Einkommens werden Sie 
zum Unterhalt der Frau hergeben müſſen, ſonſt kann Ihnen auf 
Grund des Urteils ein Teil Ihres Lohnes beſchlagnahmt werden. 

Robert R., Torunſka. Die betr. Firma hat eine Filiale in 
Warſchau; die nähere Adreſſe iſt uns nicht bekannt, aber da es ſich 
um ein größeres Unternehmen handelt, wird ein Schreiben die 
Firma erreichen, auch wenn die Straße nicht angegeben wird. 

E. St. Die Angeſtelltenverſicherung datiert nicht vom Vor⸗ 
jahre, ſondern ſie ſtammt noch aus der deutſchen Zeit. Unter⸗ 
Fa e an erwerbsloſe Mitglieder gewährt dieſe Verſicherung 
nicht. 

Ludwig Br. in Str. Wenn Sie die 311 Millionen auf Schuld⸗ 
ſcheine ausgeliehen haben, ſo unterliegt der Betrag überhaupt nicht 
der Aufwertung. Handelt es ſich aber um eine Hypothek, ſo können 
Sie 15 Prozent = 1036,65 31. verlangen. Wenn der Betrag ges 
kündigt worden und dadurch fällig geworden iſt, können Sie bis 
20 Prozent Zinſen beanſpruchen. 

Mocker 55. Der Vertrag kann aus den angegebenen Gründen 
nicht angefochten werden. Eine Rückgängigmachung könnte nur 
durch Vereinbarung mit den jetzigen Beſitzer erfolgen. Iſt dieſe 
5 — möglich, dann können die Erben zur Auflaſſung gezwungen 
werden. 

E. K. 62. Da Sie ſich bei der Annahme des Geldes Ihre 
Rechte nicht vorbehalten haben, können Sie nachträglich weitere 
Anſprüche nicht erheben. Die im deutſchen Geſetz vorgeſehene 
„Rückwirkung“, d. h. die Möglichkeit, Anſprüche geltend zu machen, 
ohne daß man ſich vorher die Rechte vorbehalten hat, tritt nur ein, 
wenn die Zahlung in der Zeit zwiſchen den 15. Juni 1922 bis 
14. Februor 1924 angenommen worden iſt. Übrigens hatten die 
3000 Mark, die Sie erhalten haben, noch einen Wert von 1023 Gold⸗ 
mark; dieſe Summe hätten Sie durch eine jetzt vorgenommene 
Aufwertung ſchwerlich bekommen. 

B. G. Bielice. Wir können Ihnen andere Mittel auch nicht 
angeben. Die Anwendung der Mittel muß übrigens öfters erfol⸗ 
gen, auch muß darauf geachtet werden, daß das fragliche Ungeziefer 
nicht aus anderen Wohnungen zuwandert, was häufig der Fall iſt. 

L. Sz. 188. Daß die Hypothek dadurch, daß ſie von keiner Seite 
gekündigt worden iſt, auf weitere 8 Jahre feſtgelegt worden iſt, iſt 
ein Irrtum; fie kann jetzt vierteljährlich gekündigt werden. Nach 
ihrer Fälligkeit müſſen Sie ſich mit dem Gläubiger über den Zins⸗ 
fuß neu einigen. Was die Aufwertung anlangt, fo hängt ihre 
Höhe ab von den Veränderungen, die in dem Wert des Grund⸗ 
ſtückes eingetreten find. Ein beſtimmter Aufwextungsſatz iſt nicht 
vorgeſehen, Sie müſſen ſich auch dieſerhalb mit dem Gläubiger 
einigen, wenn Sie das Gericht dazu nicht in Anſpruch nehmen 
wollen. Bei einer 50 prozentigen Auswertung würde die aufs 
gewertete Summe 4938 81. betragen. 

L. Die Schweſter kann leider Föchſtens 83 BL. 33 Gros 
ſchen — das war der Wert der 5000 Mark — verlangen. Aber da 
man damals den wahren Wert der 5000 Mark nicht kannte, ent⸗ 
ſpricht es der Billigkeit, daß der Erbe der Wirtſchaft ihr erheblich 
mehr gibt, als er geſetzlich verpflichtet iſt. 1 ü 

D. D. N. Wenn die Eintragungen auf dem elterlichen Grund» 
ſtück ſtattgefunden haben und der Eigentümer noch derſelbe iſt wie 
bei der letzten Eintragung, können Sie etwa 60 Prozent — aber 


Wie wird das Wetter? 


Eigener Wetterdienſt der „Deutſchen Rundſcha u“. 
Reichlicher Sonnenſchein. 


Das Wetter der vergangenen Woche ſtand unter der Einwir⸗ 
kung gewaltiger Kälteeinbrüche. Luftmaſſen aus Grönland 
und dem nördlichen Eismeer hatten ſich ſüdwärts in Bewegung 
geſetzt, um ganz Mitteleuropa zu überfluten. Hier herrſchten des⸗ 
halb am frühen Morgen faſt überall Temperaturen um den Ge⸗ 
frierpunkt, ja, vielfach richtete Nachtfroſt an der Baumblüte bee 
trächtlichen Schaden an. Am Wochenende begann dieſer ungeheure 
Kaltluftberg in ſich zuſammenzuſchrumpfen; denn ebenſolche Höhen⸗ 
aufſtiege zeigten wieder das für dies Zuſammenſinken charakte⸗ 
riſtiſche Austrocknen und Erwärmen in der Höhe, das der Anfang 
zur Ausbildung der ſogenannten Aßgleitflächen, einer Vorbedin⸗ 
gung für ſchönes Wetter, iſt. 

Eine Wetterbeſſerung kann nur dann eintreten, wenn 
zu gleicher Zeit das Wetter ſich beruhigt. Auch dafür ſind An⸗ 
zeichen vorhanden. Während nämlich am Wochenbeginn die Druck- 
fall⸗ und Steiggebiete ſehr intenſiv waren und mit Geſchwindig⸗ 
keiten von mehr als 100 Stundenkilometern weſt⸗oſtwärts zogen, 
sind dieſelben nach dem Wochenende zu immer ſchwächer geworden 
und haben ihre Geſchwindigkeit ganz erheblich vermindert. Wenn 
der letzte mächtige Kaltlufteinbruch, wie es den Anſchein hat, den 
Abſchluß einer Zyklonenfamilie darſtellt, jo iſt für die nächſte Woche 
die Ausbildung hohen Druckes über Mitteleuropa wahrſcheinlich. 
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Alles in allem betrachtet, ſind alſo die Ausſichten für die ſo⸗ 
eben begonnene Woche recht günſtig. In ſelten einheitlicher 
Weiſe deuten alle meteorologiihen Vorgänge auf trockeneres, 
wärmeres Wetter bei reichlichem Sonnenſchein 
hin. In der erſten Hälfte dürfte jedoch immerhin mancherorts noch 
mit dem Auftreten leichter Nachtfröſte gerechnet werden. Dr. M. 


süße dein Leben auf dem Ausflug. 
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Bromberg, 2. Mai. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
trockenes, meiſt heiteres und mäßig warmes Wetter an. 


Aus Stadt und Land. 


Ein frecher Simulant. 


Vor etwas mehr als einem Jahr wurde Bromberg 
durch den grauſigen Brudermord an dem Sekretär 
des Arzteverbandes, Staniſlaus Leitgeber, erſchüttert. 
Die beiden Mörder, Przemyſlaw Leitgeber und Felix 
Ryſiewſki, wurden in das Zentralgefängnis in Wronke 
zur Verbüßung ihrer langjährigen Freiheitsſtrafen einge⸗ 
liefert. Aber Przemyſlam Leitgeber ſcheint durchaus nicht 
gewillt, die Zeit ſeiner . dazu benutzen zu 
wollen, in ſich zu gehen, ſondern arbeitet ſcheinbar nur dar⸗ 
auf hin, feine Lage zu verbeſſern, indem er ſich womöglich in 
eine Irrenanſtalt einſchmuggeln will. 

Am vergangenen Sonnabend ſtand er abermals vor Ge⸗ 
richt und zwar wegen Anſtiftung zu Gewalttätig⸗ 
keiten. Aus dem Gefängnis richtete L. einen Brief an 
den Mitmörder Felix Ryſiewſki, in welchem er einen ge⸗ 
nauen Plan darlegte, das ganze Gefängnis ⸗Auf⸗ 
ſichtsperſonal zu ermorden. Er könne hierzu 
einen Revolver mit entſprechender Munition zur Stelle 
ſchaffen. Nach vollbrachter Tat gedenke er dann, mit R. nach 
Ungarn zu entfliehen. — Dieſer Brief wurde aber abgefan⸗ 
gen und L. darauf in Anklegezuſtand verſetzt. Der Ver⸗ 
teidiger, Rechtsanwalt Dr. Murach, ſtellte den Antrag, 
auf Grund dieſes Briefes den Leitgeber einer 
Irrenanſtalt zu überweiſen. Dieſer Antrag 
wird aber vom Gericht energiſch abgelehnt und 
als gegenſtandslos bezeichnet. Im Anſchluß hieran wird 
der ganze Brief des L. vom Gericht als Unfug betrachtet, 
da L. damit bezwecken wolle, auf Grund des $ 51 aus dem 
Gefängnis zu kommen und Geiſteskrankheit ſimuliere. Da 
der abgefeimte Verbrecher durchſchaut iſt, wird der ganze 
Fall unter Freiſpruch ad acta gelegt und der Mörder 
noch am gleichen Tage nach Wronke zurücktrausportiert. 


S Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei Brahe⸗ 
münde 7 4,66 Meter, bei Thorn etwa + 2,46 Meter. 


8 Bromberger Schiffsverkehr. In den letzten Tagen 
gingen durch Brahemünde nach der Weichſel: 1 beladener 
und 1 unbeladener Dampfer, 7 unbeladene und 2 beladene 
Oderkähne; nach Bromberg kamen 3 unbeladene Oderkähne. 

§ Der Mai iſt gekommen — aber fein Einzug war nicht 
gerade milde. Der Vormittag zeichnete ſich durch Bewöl⸗ 
kung und kühlere Witterung aus, während am Nachmittag 
Aufheiterung und Erwärmung eintrat. 5 

§ Der Ruder⸗Club Frithjof veranſtaltete geſtern ſein 
An rudern, wodurch offiziell die diesjährige Saiſon er⸗ 
öffnet wurde. Verbunden damit war die Taufe zweier 
neuer Renneiner, Erſatzbauten, die wiederum die 
Namen ihrer Vorgänger „Erich Schmidt“ und „Troll“ er⸗ 
hielten. Starken Eindruck machten auf die zahlreich ver⸗ 
ſammelten Gäſte und Mitglieder die Taufreden, die die 
Herren Alfred Thöl und Emil Schmidt hielten. An 
die Taufe ſchloß ſich eine Auffahrt an, an der nicht weniger 
als 41 Boote teilnahmen, darunter allein 26 Boote des 
R.⸗C. Frithjof. Ein feuchtfröhlicher Frühſchoppen, in 
Anweſenheit der Delegationen der beiden befreundeten 
Vereine „B. T. W. und „Gryf“, dehnte fi bis in die 
ſpäten Nachmittagsſtunden aus. Abends vereinten ſich die 
Mitglieder mit ihren Damen zum Tanze, der bis in den 
bellen Morgen hinein gedauert haben ſoll. 

5 Im Kino Kriſtal wird gegenwärtig ein ſpannendes 
Filmwerk vorgeführt, zu dem die Haus H. Er⸗ 
zählung er Stud ent vo ra a her⸗ 
gegeben hat, ein Werk, das infolge feines tiefen Inhalts, 
nicht minder ſeines techniſchen Aufbaues, zu den beſten Er⸗ 
zeugniſſen der Filmliteratur gehört. Die Hauptwirkung 
des Stückes liegt in der bildlichen Veranſchaulichung zweier 
Weſen in ein und derſelben Perſon, deren Kontraſt in der 
Lebensauffaſſung zu einem dramatiſchen Abſchluß führt. 
Die Hauptrollen liegen in den Händen der bedeutendſten 
Filmgrößen mit Konrad Veidt an der Spitze. 

In. Ein Briefmarder vor Gericht. Vor der erſten Straf⸗ 
kammer des Bezirksgerichts hatte ſich am Sonnabend der 
Poſtbeamte Joſef Cikorfſki, wohnhaft in Bleichfelde, 
Norkſtraße 27, zu verantworten. Der Angeklagte iſt beſchul⸗ 
digt, im Januar d. J. fo st fremde Briefegeöff⸗ 
net und ſich die darin enthaltenen Geldbeträge ange⸗ 
net zu haben. Ein Oberpoſtſekretär bekundet als Zeuge, 
daß er den Angeklagten beobachtete und dabei die Wahrneh⸗ 
mung machte, daß der Angeklagte einige Briefe dickeren For⸗ 
mats in ſeine Taſche ſteckte. Währenddeſſen kam ein neuer 
Transport Briefe, hiervon nahm der C. einige und hielt fie 
gegen das Licht, um ihren Inhalt zu prüfen. Weiter be⸗ 
obachtete der Zeuge, wie der C. mehrere Papiere heimlich 
verbrannte. Als dann ein Polizeibeamter erſchien, gab der 
Angeklagte zu, drei Briefe geöffnet zu haben. Der Pr 
anwalt hebt hervor, daß es im Staatsintereſſe liegen müſſe, 
den. Angeklagten unter Verſagung mildernder Umſtände zu 
hoher Strafe zu verurteilen, deshalb beantrage 5 
Jahre Gefängnis, Der Verteidiger, Dr. Murach, plädiert 
auf Zubilligung mildernder Umſtände, mit Rückſicht auf die 
Familie des Angeklagten. Das Urteil lautet auf ſechs 
Monate Gefängnis. Nach Verbüßung von zwei Mo⸗ 
naten wird dem Angeklagten eine Bewährungsfriſt in Aus⸗ 
ſicht geſtellt. — Wegen fortgeſetzten Einbruch⸗ 
diebſtahls iſt der Handlungsgehilſe Anton Bietaf an⸗ 
geklagt. Er iſt beſchuldigt, in dem Zeitraum von Juni 1925 
bis April 1926 ein Fahrrad, eine Uhr, eine Violine, Garde⸗ 
robe, Bücher, Bilder und verſchiedene andere Gegenſtände 

namen 


mittels Einbruchs einem Mieter ſeiner Mutter, 8 
Richard Starke, geſtohlen zu haben. Sämtl geſtohle⸗ 
nen Sachen verkaufte der Dieb in einem in der 


Eliſabethſtraße 8. Die beiden Geſchäſtsinhaber find wegen 
Hehlerei mitangeklagt. Der Angeklagte iſt age und 
entſchuldigt ſich mit feiner Notlage. Da der Täter wieder⸗ 
holt vorbeſtraft iſt, beantragte der Staatsanwalt eine Strafe 
von einem Jahr Gefängnis, für die der Hehlerei beſchuldig⸗ 
ten Mitangeklagten überläßt er die Strafbemeſſung dem Ge⸗ 
richt. Der Angeklagte wird dem Antrage entſprechend zu 
einem Jahr Gefängnis verurdteilt; die Mitange- 
klagten werden freigeſprochen. 

In. Neue 1 junger Bäume haben folgende 
Straßen erhalten: Fiſcherſtraße, Schloſſerſtraße, Brenken⸗ 
8 Metzſtraße, Verlängerte Ritterſtraße und Vor⸗ 
werkſtraße. > 


— 


Bereine, Veranſtaltungen ıc, 


Achtung! Freie Tiſchler⸗Innung Bydgoſzez ſtellt ih am Diens 
ge 3. d. M., vormittags 157 8,39 U 251 dem Pl. Piaſtowfki 
zwecks Teilnahme an der Maffeier. Erſcheinen ſämtlicher 
Mitglieder iſt erforderlich. T. Koſicki, Obermeiſter. (3447 

Ganverband deutſcher Männergeſangvereine. Mittwoch, dem 4. d. M., 
pünktlich 8 Uhr, Übungsabend bei Wichert. (3439 

Freundinnen⸗Berein. Die Monatsverſammlung findet der Aus⸗ 
ſtellung wegen nicht am Montag, den 9. Mat, fondern bereits 
am Donnerstag, den 5. Mai, 4 Uhr, im Zivilkaſino ſtatt. Ver⸗ 
ſchledene Vorträge. („Erinnerung aus der Jugendzeit.“) (3444 

* * * 


er zwei 


Birnbaum (Miedzychöd), 1. Mai. Anlegung 
einer Biber farm. as Landwirtſchaftsminiſterium 
at beſchloſſen, eine Anzahl Biber aus Poleſien im Bereich 


er Poſener Staatsforſtendirektion anzuſiedeln. Is enges 
res Siedlungsgebiet wurde die Oberförſterei Bucha⸗ 


rzewo (Kreis Birnbaum) gewählt, wo bereits 9 Hektar 
Land abgegrenzt und umzäunt wurden, um die Gäſte aus 
Poleſien vor Gefahr zu ſchützen. Auch gedenkt das Mini⸗ 
ſterium, in wenigen Monaten aus Schweden einige Biber 
zu beziehen und dieſe gleichfalls in dieſem Gebiete an⸗ 
9 Dieſe Maßnahme des Miniſteriums iſt auf das 
eſtreben zurückzuführen, ein Ausſterben des Bibers in 
Polen zu vermeiden. Vor dem Kriege waren nämlich noch 
größere Biberkolonien vorhanden, die aber durch den Krieg 
ſtark gelitten haben und jetzt auszuſterben drohen. 
Gneſen (Gniezno), 30. April. Von ei ne m Kraft⸗ 
wagen überfahren wurde auf der ul. Miekiewicza 
die 76jährige Katarzuna Galezyüſka und in bewußt⸗ 
loſem Zuſtande in das Krankenhaus zum Roten Kreuz ge⸗ 
ſchafft. Die Schuld trifft den Chauffeur Jan Pawlak, der 
raſend ſchnell gefahren iſt und obendrein keinen Fahr⸗ 
berechtigungsſchein beſitzt. 
is Wollſtein (Wolſztyn), 30. April. Am vergangenen 
Sonntag fanden in den Bezirken IV (Rakoniewice) und VI 
(Tuchorza) die Erſatzwahlen zum Kreistage des 
Kreiſes Wollſtein zum dritten Male ſtatt. Im Be⸗ 
zirk IV ergaben die zwei polniſchen Liſten 660 und 465, die 
deutſche Liſte 1061 Stimmen. Gewählt ſind für die pol⸗ 
niſchen Liſten der Landwirt Joſeph Pempera in Rucho⸗ 
cice, der Arbeiter Ciorga aus Ruchocice und von der 
deutſchen Lifte der Rittergutsverwalter Guſtav Kohlmey 
aus Wioſka und der Dentiſt Roman Bieſke von hier. Im 
Bezirk VI ergaben die vereinigten polniſchen Liſten 367 
und 1248 Stimmen, die deutſche Liſte 1572 Stimmen, ſo daß 
vier Polen, nämlich Propſt Wachowſki in Eiedlec, Land⸗ 
wirt Wawrzyniak in Wojciechowo, Gaſtwirt Leh⸗ 
mann in Siedler und Beſitzer Reimann in Tuchorza 
und zwei Deutſche, Landwirt Guſtav Rau in Obra und 
Landwirt Julius Müller in Neu Boruj gewählt find. 
Die Beteiligung deutſcherſeits war bis auf den Unter⸗ 
bezirk Boruja durchweg 95—100 Prozent aller Wahlfähigen. 
Auch im Bezirk Boruſa waren gegen 90 Prozent aller 
Wähler erſchtenen. Ein erheblicher Teil wurde zurück⸗ 
gewieſen, weil er nicht in der Wahlliſte ſtand. Ein größerer 
Teil aber wurde des Wartens müde und fuhr nach Hauſe, 
ohne ſein Wahlrecht ausgeübt zu haben. Zu dieſem Bezirk 
gehörten die deutſchen Dörſer Boruja, Boruja Nowa, 
Boruja Stara, Boruja Koscielna und Szarki. Dieſe 
Wähler hatten Wege von 6—10 Kilometer zurückgelegt. 
Gegen 1200 Wähler deutſcher Nationalität, zu denen noch 
mindeſtens 400—600 polniſche Wähler kamen, ſollten hier 
in der Zeit von 9—5 Uhr abgefertigt werden; techniſch eine 
Unmöglichkeit. In dem Bezirk IV dauerte die Wahlzeit von 
8—6 Ühr, alſo zwei Stunden länger. Der deutſche Wahl⸗ 
ausſchuß hatte dieſerhalb ſchon vorher ſich um eine Ande⸗ 
rung bemüht, jedoch ohne Erſolg. So kam es, daß ſchon 
vor 9 Uhr früh gegen 500 Wähler vor dieſem Wahllokal 
bereit ſtanden, von denen die letzten naturgemäß erſt gegen 
2 Uhr abgefertigt waren. Auf dieſe Weiſe gingen der 
deutſchen Liſte gegen 30) Stimmen in dieſem Unterbezirk 
verloren. Die anderen, in der Überzahl polnischen Unter⸗ 
bezirke zählten 300-900 Wähler, während der vorgenannte 
weit über 1000 Wähler aufwies, Die Kräfteverteilung im 
Kreistag iſt jetzt derart, das ihm 25 Angehörige der pol⸗ 
niſchen Parteien und 7 Deutſche zugeteilt ſind. So er⸗ 
halten die Deutſchen einigermaßen die Zahl der Vertreter, 
die ihnen zahlenmäßig zukommt. Normalerweiſe ſtänden 
ihnen noch 1—2 Vertreter aus den Bezirken I und II zu. 
Jedenfalls brachte dieſe Erſatzwahl einen bedeutenden Er⸗ 


folg, da bei den erſten Wahlen in dieſen Bezirken die deutſche 


Partei nur einen einzigen Sitz erreichte. 
*. 


= Aus Kongreßpolen und Galizien. 


% Przemyſl, 1. Mai. Beſchießung eines Eiſen⸗ 
bahnzuges durch Banditen. Der Schnellzug, der 
um 8 Uhr abends von Przemyſl gegen Krakau abgeht, wurde 
auf der Strecke zwiſchen Radymno und Jaroſlau mit 
einem Hagel von Gewehr⸗ und Revolver⸗ 
geſchoſſen überſchüttet. Beſonders heftig wurden die 
Lokomotive und der Speiſewagen beſchoſſen. Die Banditen, 
die gegen den Schnellzug feuerten, wollten offenbar den Zug 
zum Halten bringen, doch die Geiſtesgegenwart des Loko⸗ 
motivführers hat ihre Abſicht vereitelt. Keiner der Paſſa⸗ 
giere hat Schaden erlitten, trotzdem die Fenſterſcheiben des 
Speiſewagens zertrümmert wurden. Wie feſtgeſtellt wurde, 
find die Attentäter junge Bauernburſchen, welche ſich als 
Räuberbande organiſiert haben und mit Revolvern und Ge⸗ 
wehren verſehen ſind. Die Polizei hat die Verfolgung der⸗ 
ſelben eingeleitet. 72 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 
Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ber» 
N Volfti“ für den 1. u. 2. Mai auf 5.9351 Zloty 
9 


Der am 30. April. Zürich: Ueberweiſung 58,12, 
N Ueberweifung 57,45—57,60, bar 57,52-57,63, London: 
Ueberwelſu 5 Riea: Ueberwetiung 64,90, Berlin: Ueber⸗ 
Rn Warſchau, Tale oder Sen 6.98 — 47,22, bar 46,81 bis 
4727, Reuyork: Ueberweiſung 11,40, Bukareſt: Ueberweiſung 
18,78— 19,00, Budapeſt: bar 63,85 64,85. 

Marſchauer Börſe vom 30, April. Umſätze. Verlauf — Kauf. 
Belgien —, 124.71 — 124,09, Budapeſt —,— Oslo —,—, Holland 
358,00, 358,90 — 357, 10, Kopenhagen —,—, on 43,45, 43, 34. 
Neuyork 8,93, 8,95 — 8,91, Paris 35,03, 35,12 — 34,94, Prag 26,50, 

2 —.— 172,07%8 172,51 — 171,64, Stock⸗ 
—.—. Wien —.—. Italien 47.55, 47,67 — 47,48, 


Berliner Deviſenkurſe. 
In Reichsmark 


In Reichsmark 


% Lon 8 
4% | Neuyork. . 1 Dollar 8 

— Miode Zaneirol Mit 5 0.498 

257, f IRB wo 

M 5.66 
5% 100 58.725 

5.5% 100 Guld. 81.87 
77% 5 100 fl. Mr. 10.638 
2% [Italien „ 100 Lira 22.55 
7°% | Sugoilavien 100 Din. 771 
5%/% K hagen 100 Kr. 112.71 
8 / iſſabon , 100 Elsc. 21.525 

4.5% | Oslo«Chrift. 100 Ar. 109.10 

57 aris 100 Fre. 16.55 

aa g 00 Kr. 12514 
59, 

10% 2053 
5 % 74.49 
El rr 

7 — 

977 Peng 73.58 

10% 47.21 


Amtliche Deviſennotiern der Dansiger örfe vom 

R In Danziger Gulden wurden notiert:  Devilen: 
London 25,01 Gd., Neuyork —,— Gd., Berlin 121,947 Gd., 122,253 
Br., Warſchau 57,45 Gd., 57,60 Br. — Noten: London —.— — 
—,— Br. Neunort —,— Gd. —.— Br., Berlin —.— Gd., —— Br. 
Holländ. 100 Gld. —,— Gd., —.— Br., Polen 57,52 Gd., 57.63 Br. 


Börſe vom 30. April. (2 
5,196, London 25,25¾, Paris 20. 
Italien 27.58 ¼, Belgien 72,30, 


Belgrad 9,13 ¼, Konſtantinopel 2,65. > 
Die Polſki zahlt heute für: 1 Dollar, Scheine 
8.89 3, do. kl. Scheine 8,88 Zt., 1 Pfd. Seine 4 8 


3 
100 franz. Franken 34.83 31. 100 Schweizer Franken 171,80 31 


Aktienmarkt. j 


Poſener Börſe vom 30. April. Wertpapiere und Obli⸗ 
gation en: M= und 4proz. Kriegspfandbriefe 37—38. Sproz. dal, 
Hity Pozu. Ziem. Kredyt. 96,50. proz. liſty zboz. Pozn. Ziemſtwa 
Kredyt. 25,00. — Bankaktien: Bank Pırzemyflomcöm (1000 DL.) 
2,80—2,85. Bank Zw. Sp. Zarobk. (1000 M.) 19,00. Polſki Bank 
Handl., Poznan (1000 M.) 1,80—1,85. — Induſtrieaktien: 
Arkona (1000 M.) 4,00—3,90. Brow. Krotoſzynſki (30 Zt.) 35,00. 
H. Cegielſki (50 31.) 4400. Centr. for (100 31) 58,50. Eufr, 
Zduny (1000 M.) 140. C. Hartwig (50 31) 51,00. Herzfeld⸗Vik⸗ 
torius (50 31.) 55,00. Luban (1000 M.) 115,00. Piötuo (1000 M.) 
0,40. Unia (12 3k.) 22,50. Wytworn. Chemiczna (1000 M.) 1,20 bis 
1,25. Tendenz: behauptet. 


Produkten markt. 


Getreidepreiie 
in der Woche vom 25. bis 30. April. 


26. 4. 27.4. 28. 4. 29. 4. 30. 4 


125.4. 


Noggen 


Warſchauu 47,50 48,00 | 48,25 49.50 
Poſen N rer wer War | 46,50 5 47,00 49,00 
Meizen 
Warſchau „ ] 58,50 | 58,00 | 58,00 | & 59,25 
Poſen 184% — 5450 — 56,00 
Gerſte | | 
Warhu. . 3:5; — | 40,50 41.00 | 41,50 | 42,00 |. 42,50 
Poſen „ a ER — 38,30 — | 37,00 | 39,08 
Hafer 
WMarſchau ss: 3 5 — | 53,90 | 39,50 | 40,00 | 42,70 23 
Poſen 27,50 — | 38,50 — | 3950 „50 


Amtliche Ratierunge 


n der Poſener Getreidebörie vom 
30. April. Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung adeſtation in Zlotu]: 


Weizen 34 5057,50, Roggen 48.50 —49,50. Weizenmehl (65°, inkl. 
Säcke) 72,00 Z. Roggenmehl 1. Sorte (70%. inkl. Säcke) 70, 
do. (65% ink. Säcke) 80.50—83.50, Gerſte 38.00—4 0,00, Braugerſte pa. 
— bis —, Hafer 40,00—41,00, oriaer Ge 

erbien — bis —, Sommerwicken 32 00 - 34.00, Peluſchken 29,50 
bis 31,50, Serradella —,— bis —,—, Weizenkleie 32,50, Noggenkleie 
34,00— 35,09, Ehtartoffein (aufw. v. 2 Zoll an) 9,50—10,50, Fabrikkart. 
16pro3. —.—, blaue Lupinen 22,00— 23,50, gelbe Lupinen 3,50 bis 
—— — Tendenz: feſt. — Bemerkungen: Gelbfleiſchige Eßkartoffeln 


Raps —. Leinſaat —. . ® 00—58,00, kl 

erbien 26—29, Tuttererbſen 22—23. Peluſchken 20 bis 22. Ackerbohnen 
20 bis 22. Wicken 21.00 —24.00. Lupinen blau 13 
do. gelb 15.50 —16.50. Serradella neu — bis — R chen 18.30 
bis 15,90, Leinkuchen 19,70 — 20,20. Trockenſchnitzel 13,30-13,60. Soya⸗ 
ſchrot 20,0020, 20. Kartoffelflocen 34.40—35,00. Er für 
3 Gerſte ruhig. (bi 1 


Viehmarkt. 


ehmarkt vom 30. April. (Arutlicher ns 855 

2250 Rinder (darunter 582 Ochſen, 650 Bullen, 1018 Kübe 
und Färſen). 1850 Kälber, 4787 Schafe, 9061 Schweine, — Ziegen. 
76 ausländiſche Schweine. 1713 Ferkel. — Preiſe für 1 Pfd. Lebend⸗ 


ſen: W ausgemältete h Schlacht ⸗ 
werts (jüngere) 61-62, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete böchſten 
Schlachtw. im Alter von 4 bis 7 Jahren 56-59, c) junge, fl 
nicht ausgemäitete und äl 


— 3 
u — 


nh ngere und gut genährte ältere 38—45. 

fleiſchige, ausgewachſene höchſten Schlach = ) volle 
fleü; jüngere höchſten Schlachtwertes54—56, c) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 51—53. gering genährte 5 
Kue a) jüngere vollflei chige höchſten 


a 52, 

iſchige oder ausgem. 40—45, c) fleiſchige 32-38, 
0 rte 24—28. Färſen (Kalbinnen): a) vo ige, 
aus ſtete höchſten Schlachtw. 60— 61, b) vollfleiſchige 54—56, 

ch. 48—51, Freſſer: 4249. 

Kälber: a) Doppellender feinſter Maſt ——, b) feinſte Maſt⸗ 
kälber —,—, o) mittlere Maſt⸗ u. befte kälber 82—85, d) ge- 
Aer > und gute Saugkälder 55-86, e) geringe Saug⸗ 


Schafe: a) Maſtlämmer u. jüngere Maſthammel: 1. Weide ⸗ 
—.— 2. Stallmaſt 60—64, b) mittl. Maſtlämmer, ältere 
Maſthammel und gut genährte, junge Schafe 50-58, c) feiſchiges 
40—48, gering genährtes vieh 37-88. | 
Schweine: a) Fetiſchw. über 3 Ztr. Lebendgewicht ——, 
b) vollfl. von —300 Pfd. endgew. 65—66, c) vollfl. von 
bis 240 Pfd. Lebendgewicht 53—55, d) vollfleiſch. von Ader 19 5 5 
51—52, 7 . un En. r —.—. D vollfl. unter 120 
l en 5153. — Ziegen: —.—. . 
inarttverlauf: In allen Galtungen ruhig. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Ar 
2 A W 1 
ct 10“ 288 (8.67), Fordon + 2,66 (8,79), Culm 


1,97), Thorn + 

Graudenz (3,00), + 83.18 (3,31 
Montau 7 255 —1 Bietet 4200 3.06, Dirſchau + 2,94 aid) 
Einlage + 2.60 (2,60), Schiewenhorit + 4,74 (2,62) Meter. Die 
in Klammern angegebenen Zahlen * den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


Weichiel betr m 30. April in 
oft + 1,78 (1,81), Warschau + 202 


Größere, ältere 


Briefmarken-Gammlung 


gegen Masse zu kaufen gesucht. 


Offerten unter Nr. 54,250 an „Par“, Bydgoszcz, 
ulica Dworcowa 72, 64% 


Hauptſchriftleiter: G. Starke; verantwortlich für Politik: 
J. Kruſe: für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wleſez für Stadt 


und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. Hepte . 


für Anzeigen und Reklomen: E. Przygodzki: Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H.; ſämtiich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 


einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 85. 


* * — us 79 „. Pen 
ehe Een 21 2 > Bla N Alan 2 a 


c ge. 
tere ausgemäſtete 50—57, d) mäßig ge⸗ 


Der 
rene 
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. 
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. N 
üchweizer Seidengaze 
Marke „Dietrich Schindler" 
kenntlich durch rote Streifen in d. Kanten N 


Silberstanl-Messerpicken 


eiallpu Marke „Hundekopf“ 


* 3 l empfehlen 6345 
ziun. Gm. b.H, Danzigl) Ferd. Ziegler & Co., e. 
„Eussoi“-Kräuferseiie | | * — 


und die seit 10 Jahren bestbekanpte 


„Fussol-Pısta“ beseitigen u. verhindern fi 7 
e Magensalz 
Schweißansonderungen des Rürpers 2 


7 J 


| Selma Halle — Yo Jalubonen 


grüßen als Verlobte 


illi. Matern 
Dentist ee 

Sprechstunden o. 9-1 u. d- Uh 

Rydgoszcz, Gdanska 27. 


[| Patentanwalt 
Dipl.-Ing. Winnicki, 


Bydgoszcz, ul. Konarskiego 2 
damen- und Kinder⸗ empfängt alltäglich von 9-12 u. 2—5 


Frieda Bartz Farderabe u. Wüſche außer Mom ag. en 


Chroſſen 30. April 1927 Okole, Jasna 9 


3449 


—ͤ̃ ——— 


wird billig angefertigt. V N nn Rech 
x 2 0 (Achsel«, Hand- und Fußschweiß ete). 80. x Aura 
Otto Papke W ee 6. +3 8 ua „Fussol“ ist bereits in vielen Kranken- e en 9⁰ b rn 


kassen eingeführt. ' Nach Auswärts | stossen, Druckgefühl, Säureüberschuss, 


Verlobte. e eee ig 0 „ 2 8 
obte ‚3428 1 en N OBER FLHRNE - Uebelkeit, Verdauungsschwäche, 5325 
» Jakubowo. Dobromierz. S C 10 5 n d e 1 d ac h 2 r 1 eee Grosse Schachtel 5.— 2. 
85 ar 20. 


Dr. Gebhard Co., Danzig. 


Neudeckung sowie Reparaturen werden sachgemäß 
unter Garantie und günstigen Zahlungsbedingungen aus- 
geführt. Besichtigung und Kostenanschläge kostenlos. 


N. Klugmann, Danzig, Neue Mottlau 6 
Schindelwerke. 6304 


ET ET FF NEE?! 
Zu günstigen preisen u. Bedingungen empfehlen wir: 
een ® 


Hall 


Original Deering 
1 Me Cormick 


Für die liebevolle Teilnahme und "IE: 

Kranzſpenden beim Hinſcheiden unſerer 
geliebten Mutter, Frau Bertha Ritzkowski W 
Und beſonders Herrn Pfarrer Heſekiel WIM 
für die troſtreichen Worte am Grabe 
unſerer Geliebten, ſagen wir allen Be⸗ 
kannten und Verwandten unſeren 
a herzlichſten Dank. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


A 5 


2% 


N \ \ A 
Dankfanung. ad: h h ö 
Unendlich beruhigend und wohltuend Wi h = 8 u € 0 2 


weiche an be Sem Seininunge untere 1 "Büro für ER 15 und Kraffanlagen Er re F . N | 8 
Rt! hl | an öchleifsteine, Worderwagen und Deichselträgen 
RV [| „|| Sekte Büteleiten aus, 20 2750 Pierderechen — Ganz- und Halhautomat 

meinen gee ee dare e . ee |} 2428 Gabelheuwender 1 

Anne und Gertend Enburstt, | „ ee Ersatzteile für Mähmaschinen zu allen gängigen Systemen vorrätig. 


u. 2. m. 5895 


Solec⸗Kuj., den 1. Mai 1927. = 
— — — - Bydsoszcz, Gdanska 150 3. 


Ich mache es Ihnen mög] hl 


Gebrüder Ramme, Budgoszez 
Telefon 58 5 80 e A 3 8 


n 


i6 


Ihren lieben Verstorbenen ein Grabmal 


setzen zu lassen durch meine unerreicht. 
Franzöſiſch erer. Prien, übe fach 


8 


1% 


EEE... \ | 
Bolnilh, Deutsch,. Klavlerſtimmungen, * 


Reparaturen zu mäßig 


niedrigen Preise u 


gute Arbeit. 5 Landwirte! Landwirte! 


Pomorska 65, Hof, Its. 


Zahlungserleichterung, == ge Versichert Eure Feldmarken gruen Hagelschlag! 


d Arft ws ES 

S. Wodsack, Steinmetzmeister || Rechts-Beistand FB „sinbierüßle: esta“ Towarzysiwo Wzajernych Ubezpieczen ‚od Ognia i Gradobicia G Poznuniu, 

ag SR EF . in Polen schließt Hagelversicherungsver . 
Dworcowa 79. Telefon 651. 6261 Feld., Hypotheken-, . ſempftehlt 4331 Tarifsätzen ab. Besitzt die größte Anzahl von Versicherten, daher allerbester Risikoausgleieh. Im 


Steuer- und Ge- 


B. Sommerfeld, 


richts - Schwiorig- Pianofabr., Bydgoszcz, 
Iniadeckich 56. 


Holzperffeigerung. nme - 


Von 4-8 Promanada | infer Sükmil- 


Die Herrſchaftliche Oberförſterei n donn Anterricht Gpeiseguart 


Jahre 1926 betrug die Anzahl der Mitglieder in der Hagelabteilung ca. 26 000, die Gesamtversiche- 

rungssumme betrug im letzten Jahre; 196000 000, — Ztoty, die eingenommene Prämie 2 500.000,— 

Zloty. Der Reservefonds der Hagelabteilung beträgt ca. 800000,— Zloty. Die „VESTA“ schließt 
Versicherungen nach drei Systemen ab. 


1. Das System mit fester Prämie. 2. Das System mit Rückzahlung der Hälfte der Prämie. 3. Als 
einzige Gesellschaft in Polen hat die „VESTA“ das System mit e das in Deutschland 
seit Jahrzehnten erprobt ist. Das letzte System ist das gerechteste und für die Herren Landwirte 
das bequemste, es berücksichtigt die schwere finanzielle Lage des Landwirts vor der Ernte. Die mit 
der „VES TA“ konkurrierenden Gesellschaften besitzen dieses System nicht, deshalb wird es ihrer- 
seits bekämpft. Der größte Teil des Aufsichtsrates der „VES TA“ besteht aus Landwirten, die für 
die Interessen der Landwirtschaft sorgen. Die „VES TA“ hat Verträge mit folgenden landwirt- 
Ä schaftlichen Organisationen beschlossen: 
1. Weichelbund, 2. Westpolnische Landwirtschaftliche Gesellschaft, 
3. Wielkopolskie Towarzystwo Rolnicze, 4. Pomorskie Towarzystwo Rolnicze. 
Die „VES TA“ hat große Summen in den Landwirtschaftlichen Kreditanstalten 
deponiert, um den Landwirten in Kreditangelegenheiten möglichst entgegenzukommen. 
Hagelanträge nehmen entgegen Zweigniederlassungen der „VESTA“: in Bydgoszez» 
Dworcowa 73, 1 pr Flac 23. Stycznia 10, Katowice, 3. Maja 36, Kraköw» 
Straszewskiego 28, Lublin, Krakowskie Przedmiescie 39, Lwöw, Diugosza 1, Poznan, 
r. Ratajczaka 36, Warszawa, Mazowiecka 13, Wilno, Biskupia 12. 4% 


Nunowo Arainsfie x |PI-Biaitowsti4, II. 2205 
verſtelgert am Montag. den 9. Mai 1927 Keine, nette 


von vormittag 10 Uhr ab im HGaſthauſe des 
Herrn Janowicz in (Dreidorf) Dzwierzno 


in reren Abendzirkel gu i 
nur gegen ſofortige 3 9 für Polniſch Mrotaufſtrich 


* ee Erſatz für Butter, 


Oüntergoſt: Duchen⸗Mirlen⸗Erlen⸗ uc. noch Tennehmer tägtie friſch. 


5 D 58 „be⸗ Nach ärts i. Kiſten 155 
und KleſernKloben, Stodhols und eee. Moltere ? 


0 Heiler J. Klaſſe. ela Arc egg J öffne. Schweizerhof 85.5 


x 423 a. d. Geſchſt. d. Ztg. BR" 
Gtebente: ichen. Birten-, Gelen-\ |. „ame. e. 
und Aiefern-Kioben und Kefer Unterricht. "Serien Sinne 


3 An. BES Tllſiter Ae 


Kleine, nette iſt als 


e 22 N 

— — . /, [ Fläne Garantie vollfett, = im. Zwerg-Doage, 
D 140 Damenkleider durch 60 veriendet in Poſtkolli 15 . br „Fiff“ ent⸗ 
— 99 5 5 arbeitet eleg. u. ſaub E f Bäder U. Rur 0 rte Br atwurstglöckel 15 be 
0 7 u. N ö yr labzug. ? R 
chnell u. preisw. 2240 à 6 Zloty Finger, G. Vorreau . Doc. Specialität "18 — —.— —. . dh 


Jagiellonska 14. pow. Grudzigdz; (Pom). 


Möbel geſucht! 
Fabriken 


preiswerte Möbel 


wie Schlaf⸗, Herren⸗ und Speiſezimmer, 
Küchen⸗ und Kleinmöbel laufend nach 
Danzig zu liefern. Angeb. zu richten an 
„Hobewe“ Möbelhandlung, 

Danzig, Hundegaſſe 65. 6401 


Jasna(Friedenſt.) 8, Ir. Jackowskiego 2, III. 3222 
— a — —— ä — —õ —-— — 


amen 


Gegr. 1883 Sepölno cesr. 1883 


sorgfältige un 
| aller bankmäßigen Aufträge 


Günstige Verzinsung von Spar- 
einlagen in Ztoty, Goldztoty 
- und ausländischer Währung. :- 
4 Wechselverkehr, laufd. Rechnung. 
: Ueberweisungsverkehr. : 


rorier vom Faß def bit 


stbrat . iS 
re warstel 9555 Bydgoszcz T. z. 
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\u/n/als/ululalalsielelaisiolajulalininiuiaiminiwim; 


Schlesisches 


rnpaglnamanl Dienstag, Ee 27 

chm. 
Moorbad Ustron Sabenuswahlchvefrerſadt „;=:.,2. 
an der Weichsel, in den Beskiden, ff Obſgzeerenzenuher en Dienstag. den 3. Mal: um feinen beten: 


354 m ü. d. M. Alleebäume, buntlau⸗ 14 5 
8 lige Conkiehäume Kaffee -I Jie leichte Ziahell 
Angezeigt bei Frauenleiden, Rheu- F Trauerbäume, Blüten⸗ onzert # emeriel un Geihätt 
matismus, Gicht, Arthritis defor- ä 8 und Liebe in 3 Alten 
mans, Ischias, Neuralgie, Exsudaten, 9 N: ea von Hans H. Zerlett. 
Blutarmut u. a. 8 ſträuch 2452 Kleinert. Muſik v. RoberiGilbert. 


2 
Abends 8 Uhr: 


* 


Badearzt Dr. E. Snlegon. 4 & FR Fr k fs 
N d x . 
Eigene Moorlager. Modernes Kurhaus PWORBEN, eunis-Rake 
und Kurhotel. Park. Tennis. Kino. 5 bohttämmiee My fen repariert billigst Ein Balzeritaum, 
8 Tägl, Kurkonzerte, Militärkapelle. Herr- E ſowie verſchied. andere St. Niewczyk, a 
liche, gesunde Lage. Mäßige Preise. Baumſchulartikel BYDGOSZCZ Felir Dörmann und 


e 2 PAREZERET TREE re u. winterharte Stauden⸗ 400 ul. Gdanska 147. S ns Jacobſon. 
Eröffnung! f genfmet vom 15, Mal his Ende September. arten om Drahtſeile nete dee ene 
g m der Vor- u. Nachsaison Preisnachlaß. f Alles in, beiten Sorten ra 207 


San Snduftrie Get SHE 50 


canada 


= 
2 
2 
— 


Auskünfte erteilt die Be il. Moß Hanfſeile enten in ohne 
: x ip dig. Dienst 
0 & E Badeverwaltung. 5 Jul. R oB 3eet- u Beibitite ge. Are ge > 
ghandverleſen, ſaatſortiert, hat abzugeben zahle zu höchſten Tagespreiſen. Sοοννο ti, i ο ο οο e I enen wie Muszynskkl 2 Dam, 7 Ube an der 
Josef Goldrei, Krölowel Jabwigi 13. 


Fernruf Nr. 48. Lubawa. 6390 Die Leitung. 
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Lominium Bible, eren 


Außerdem : Ganzes 


| rn Bert e ESIOIhAZI erraten, 
{ von Pra LI VEN wann Kraus, 8 14 


ee Mino 


Letzte 
K ö 3 Tagel L 
f N Montag 
\ Dienstag . 
6.45 — 8.50 ä Mittwoch A 
t d (c 
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